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Webstuhl,  ein  Stück  Boden,  auf  dem  auch  aru;ye-

baut,  geerntet  oder  ein  paar  Tiere  gehalten  wer-

den  können.

Vielleicht  können  dürfen  wir  hier  noch  eine

Meinung  äußern,  die  unsere  unmittelbaren

Bedürfnisse  betreffen:  Wir  freuen  uns,  Herr  Dr.

Prior,  daß  das Land  Tirol  auf  pompöse  Festzüge

im  Gedenkjahr  1984verzichtet,  und  sich  dafürdie

Anliegen  der  Jugend  zu  Herzen  nimmt.  Vielleicht

braucht  es wirklich  dieses  große  Bildungshaus

der  Jugendarbeit  am  Achensee,  wir  hier  im  Ober-

land  bräuchten  längst  eines  in  ,für  uns  erreich-

barer  Nähe:  Da  gibt  es z.B.  im  Oberland  einen

herrlichen,  alten  Bauernhof  aus  der Zeit  der

Bischöfe  von  Chur,  den  wirlängst  schon  für  unse-

re Zwecke  hergerichtet  hätten,  stünde  uns  nur  ein

armseliger  Bruchteil  an Mitteln  zur  Verfügung,

den  das neue  Achenseezentrum  wohl  kosten

wird.  Und  Tösens  ist für  uns  mit  dem  Fahrrad

noch  erreichbar.

Die  Marschrichtung  auf  solchem  Weg  haben

wir  uns  schon  vor  Jahren  ausgemacht:  Wir  bauen

den  Ort,  an dem  wir  leben  wollen.  Dafür  steht

symbolisch  derHügel  von  Burschl,  aufPfadfinder

eine  Kirche  renovieren  helfen  und  die  Verant-

wortung  für  ein  Stück  Landeck  übernehmen:  die

Stadt  als unserem  Lebensraum.

Schließlich  ist  der  Ort,  an dem  wir  leben  wol-

len,  nicht  bloß  der  so enge  Umkreis  dieser  Stadt,

sondern  längst  auch  die  Welt,  die  andere,  die  drit-

te und  vierte,  ist der  Welt-Frieden  unser  Anlie-

gen, der  hier  bei uns  beginnt  im  gewaltfreien

Umgang  miteinander  und  im  Kampf  gegen  die

Resignation  auf  allen  Ebenen,  die Staats-,  die

Landes-und  Ortsverdrossenheit,  die  sich  gerade

bei  den  jungen  Leuten  breitmacht.

Die  Eskimos  haben  hundert  Wörter  für  unser

Wort  Schnee,  weil  sie diese  Genauigkeit  für  ihr

Uberlebenbrauchen.  WirwerdenhundertWörter

für  HOFFNUNG  entwickeln:  Eines  davon  heißt

heute,,Tagebuch".

Weniger  Müllplätze

durch  sinnvolle  Abfallbeseitigung

(LPD)-NichtnurKonsum  und  Verbrauch  soll-

te im  Mittelpunkt  der  Interessen  eines  jeden  ein-

zelnen  sein,  sondern  auch  den  Abf?411en  sollte  un-

ser  Augenmerk  gelten.  Durch  die  verschiedenen

Gesetze  auf  diesem  Gebiet,  die  im  Laufe  des  letz-

ten  Jahrzehntes  in  Tiroler  erlassen  wurden,  habe

sich  auch  dieUmweltgesinnung  und  das  Umwelt-

bewußtsein  unserer  Tiroler  Bevölkerung  ent-

scheidend  geändert.  Dieses  gute  Zeugnis  stellte

bei der  Landespressekonferenz  am 9. Februar

Landesrat  Dipl.  Ing.  Dr.  Alois  Partl  der  Tiroler

Bevö]kerung  aus.  Zum  Generalthema  der  Presse-

konferenz  ,,Abfallbeseitigung  in Tirol"  nahmen

noch  Bezirkshauptmann  Hofrat  Dr.  Walter  Haid

und  der  Leiter  der  Umweltschutz-Abteilung,

Oberrat  Dr.  Anton  Neururer,  Stellung.

Landesrat  Partl  bezeichnete  es als  erfreuliches

Ergebnis  der  Umweltschutzgesetzgebung  in Ti-

rol,  daß  die  Zahl  der  Müllplätze  von  250  im  Jahre

1972  auf  148  im  Jahre  1979  nach  der  Errichtung

von  zwei  zentralen  Abfallverarbeitungsanlagen

gesunken  ist. Im  Jahr  1982  hat  sich  die  Zahl  der

Müllplätze  um  zehn  Plätze  in  Osttirol  weiters  ver-

ringert.  Durch  die  Schaffung  der  noch  geplanten

Wie  es ftiiherwar

Frau  Rosa  Gmeiner,

Willi  Gmeiner  und  Frau

Liner1  Silligan,  aufge-

nommen  im Mai  1922

vor  der  Landecker  Schi-

-Mtte.  Foto von Tnide

Gmeiner  zur  Verfiigung

gestellt.

Anlageri  könnte  in  der  nächsten  Zeit  die  Zahl  der

vorhandenen  Müllplätze  auf  ledig]ich  40 sinken.

Weiters  betonte  Landesrat  Partl,  daß  mit  etwa

1100  Containern  derzeit  in  Tirol  dasAltglas  erfaßt

wird.  Von  den  278  Gemeinden  Tirols  einschließ-

lich  der  Stadt  Innsbruck  sind  derzeit  bereits  173

oder  von  586.000  Einwohnern  493.000  in  der  Alt-

-glasentsorgung  erfaßt.  Die  Gesamtaufbringung

liegt  derzeit  etwa  bei  4.000  Tonnen  pro  Jahr.  Dies

bedeutet  für  die  Abfallwirtschaft  eine  Ein-

sparung  von  rund  3 Millionen  Schilling,  von  der

Glasseite  her  einen  Wert  von  rund  3,5 Mio.  S. Ziel

ist  die  Entsorgung  aller  Gemeinden  des Landes.

Weiters  gab Landesrat  Partl  einen  Uberblick

über  den  Stand  der  Verwirklichung  de,s im  Mai

1981  beschlossenen  TiroIer  Abfallbeseitiguriüti-

konzeptes.FürdieEntsorgungdiesesMülls  .t

das Konzept  die  Einstellung  des Landes  in  sieben

Abfallregionen  mit  jeweils  einer  Regionalanlage

vor.  Seit  der  Beschlußfassung  des Abfallbeseiti-

- gungskonzeptes  läuft  seit  Oktober  1981  die  Anla-

ge für  den  Bezirk  Schwaz  als modifiziertes  Ver-

fahren  der  Abfallverpressung  mit  nachfolgender

Rotte  in  Ballenform.  Die  Stadt  Innsbruck  hat  sich

bei  ihrer  Anlage  im  Ahrntal  bemüht,  durch  den

Einbau  einer  Entgasungsanlage  die  Geruchs-

emissionen  in  den  Griff  zu bekommen.  Derzeit

bemüht  sich  eine  Firma  um  die  Genehmigung  für

eine  Verdichtungsdeponie  im  Raume  Inzing  für

die  Entsorgung  der  noch  verbleibenden  Gemein-

den  des Bezirkes  Innsbruck-Land.  Mit  einer  Ent-

scheidung,  ob diese  Anlage  verwirklicht  werden

kann,  ist  in  den  nächsten  Wochen  zu rechnen.

Derzeit  muß  der  Abfall  aus den  beiden  Bezir-

ken  Kufstein  und  Kitzbühel  in  geordneten  Depo-

nien  beseitigt  werden.

Als  Obmann  des Abfallbeseitigungsverbandes

Westtirol,  dem  21 Gemeinden  aus dem  B"  )k

Imst  und  12  Gemeinden  aus  dem  Bezirk  Lanüeck

angehören,  befaßte  sich  Bezirkshauptmann  Hof-

rat Dr.  Haid  mit  der  regionalen  Abfallbeseiti-

gungsanlage  für  diese  Bezirke,  und  teilte  mit,  daß

mit  Inbetriebnahme  der  geplanten  zentralen

Abfallbeseitigungsanlage  in  Roppen/Breite

Mure  jedenfalls  mindestens  33 Gemeindemüll-

deponien  aufgelassen  werden  könnten.

Oberrat  Dr.  Neururer  sprach  über  den  Staüd

der  Planungen  für  eine  regionale  Abfallbeseiti-

gungsanlage  für  den  Bezirk  Reutte  und  betonte,

daß  bei  der  nächsten  Bürgermeisterkonferenz  die

Grundlage  füi  die Bildung  eines  Abfallbeseiti-

gungsverbandes  für  den  Bezirk  geutte erarbeitet

werden  soll,  wodurch  noch  heuer  die entschei-

denden  Wcichen  für  eine-  bezirkseinheitliche

Abfallbeseitigung  gestellt  werden  könnten.

Dr.  Heinz  Wieser

Sprechtag  Lettenbichler

Der  nächste  Sprechtag  mit  dem  Vizepräsident

des Tiroler  Landtages,  Adi  Lettenbichler,  findet

am  Montag,  28.2.1983-,  von  9-l1  Uhr  im  SPÖ-Be-

zirkssekretariat  Landeck  statt.
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Festliche  Verleihung  des int.  Filmpreises  an die

Landecker  Mädchengruppe

Dr.  Gerhardinger,  Aktion,,Der  gute  Film':  überreicht  der  Mädchengnippe  den  Preis.

Der  Generaldirektor  der Aktion  ,,Der  gute

Film':  Dr.  Gerhardinger,  überreichte  am  vergan-

genen Freita(4  an 10 Mädchen  der  Pfadfinder-

gruppe  Landeck  eine  hohe  Auszeichnung.  Wie

bereits  in der  vorigen  Ausgabe  des Gemeinde-

blattes  angekündigt,  hatte  ihnen  das Internatio-

naleJugendfilmforum  in Paris  für  ihr  Erstlings-

werk  ,,Tagebuch':  mit  dem  sie sich  an diesem

Filmwettbewerb  beteiligt  hatten,  den  ersten  Preis

zugesprochen.

Der  Saal des Landecker  Vereinshauses  war

trotz  der  Semesterferien  und  des  herr)ichen  Schi-

v ")ersandiesemspätenNachmittagvollerInter-

e..,erter,  unter  ihnen  auch  LHSTv.  Prof.  Dr.

Fritz  Prior,  LAbg.  Mag.  Kurt  Leitl,  Kulturreferent

Vizebgm.  Dir.  Karl  Spiß,  Bezirksschulinspektor

8iegfried  Krismer,  Herr  Wackerle  vom  Landesju-

gendreferat,  Dr.  Helmut  Moser  als Vertreter  des

Herrn  Bezirkshauptmannes  sowie  Monika  und

Dr.  Arno  Fabian  als Pfadfinder-Landesleiter,  die

vom  Obmann  der  Pfadfindergruppe  Richard

Triendl  begrüßt  wurden.

Ihre  kreativen  Fähigkeiten  stellten  die Mäd-

chen  neuerdings  unter  Beweis,  indem  sie die

Entstehungsgeschichte  ihres  Films  durch  ein

Schattenspiel  mit  entspiechendemText  darstell-

ten.  Das  Bezeichnendste  dabei  ist  wohl,  daß  sie

trotz  vieler  Rückschläge  und  der  durch  sie verur-

sachten  Belastung  ihrer  Gemeinschaft  immer

wieder  neu  begannen  und  neu  zusammenfanden.

Dies  kann  ruhig  auch  von  Erwachsenen  als Bei-

spiel  genommen  werden.

Der  Leiter  der  Landecker  Pfadfindergruppe,

Richard  Triendl  stel]te  in Anmerkungen  zu die-

sem  Geschehen  in der  Landecker  Gruppe  auch

Grunds4z1iches  zur  Jugend,,arbeit"  in Landeck

und  Tirol  fest  (siehe  erste  und  zweite  Seite  der

heutigen  Ausgabe!).

Dr.  Gerhardinger,  der  Geschäftsführer  der

Bundesaktion  ,,Der  gute  Film':  wies  auf  Herrn

Wackerle  vom  Landesjugeddreferat  a]s ,,einen

der Motoren"  hin  und  stellte  die Intentionen

seiner  Aktion  vor.  Zu  den  zehn  Miidchen,  denen

mit  ihrem  Erstlingswerk  so Großartiges  gelungen

 ist,  sagte  er: ,,Ihr  habt  allen  gezeigt,  daß man  an

Träume  glauben  und  versuchen  soll,  sie zu erfül-

len."  Landeskulturreferent  Prof.  Dr.  Fritz  Prior

dankte  der  Landec):er  Pfadfindergruppe  für  ihre

Tätigkeit.  Die  Arbeit  mit  den  Medien  sei',,für  die

Jugend  ungeheuer  wichtig".

Für  die Landesführung  der  Pfadfinder  gratu-

1ierten  und  freuten  sich  Monika  Fabian  und  Dr.

Arno  Fabian.

Und  wer  sind  die  Mädche-n,  die  den,,Verdacht,

kreativ  zu sein"  so unüfürsehbar  auch  einmal  auf

die  Jugend  des Ober]andes  ]enkten?:  Petra  Lut-

nik,  Imma  Windisch,  Kathrin  Diem,  Beatrix  Zot-

te]e,  Ruth  Wechner,  Rotraud  Danler,  Ruth

Triendl,  Silvia  Lercher,  Vera  Dittrich  und  Evi

Engelberger.  o.p.

Hauptversammlung  der  FF Grins

Freita@, 25. Febru@r 1983, Hauptversammlung
der  FF Grins  im  Hotel  Maultasch,  Beginn:

20.00  Uhr,

Bauernstaatssekrefür  Schober

in  Pfunds

Einen  Bauernstammtsich  mit  Staatssekreför

Albin  Schober  gab  es kürzlich  in Pfunds.  Scho-

ber,  der  selbst  einen  Hof  in  Kärnten  bewirtschaf-

tet,  kündigte  an,  ab der  Mitte  der  kommenden  Le-

gislaturperiode  werde  es eine  sogenannte  Zone  4

ffir  extremste  Bergbauerngebiete  geben.  Die  Zo-

nierung  entscheidet  bekanntlich  über  den

Umfang  der  ]andwirtschaftIichen  Förderung.

Rund  120.000  Hektar  Wald  sind  laut  Staats-

sekretär  Schober  in  Österreich  bereits  näct)weis-

bar  durch  saurenRegengeschädigt.  Bei  einerwei-

taus  größeren  Fläche  sei der  Schaden  nur  noch

nicht  so deutlich  zutage  getreten.  Schober  kün-

digte  Stichprobenuntersuchungen  über  das gan-

ze Bundesgebiet  an. Er  wies  jedoch  darauf  hin,

daß dieses  Problem  wirksam  nur  aufinternatio-

naler  Ebene  gelöst  werden  könne.  Immerhin  hat

(ji'sterreich  als einer  der  ersten  Staaten  eine  euro-

päische Konvention  zum Kampfgö@ennle  Verun-

reinigung  der  Luft  unterzeichnet.

Adbin  Schober
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Volkshochschule  Landeck
I(uihpiugrauuu

Veranstalhingsprogramm

Fföhljahr  1983
Englisch  für  Ainfönger,  Prof.  Skinner,  12  Dop-

pelstunden,  jeweils  Mittwoch  um  18.30  Uhr.  Ab

23.2.1983  in der  Volksschule  Landeck.  Beitrag

S 450.-.

Eng1isch  für  Fortgeschrittene,  Prof.  Skinner,  12

Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  um  20.00  Uhr.

Ab  23.2.1983  in  der  Volksschule  Landeck.  Beitrag

S 450.-.

Französisch  für  Anfänger,  Dr.  Schindler,  12

Doppelstunden,  jewei]s  Montag  um  20.00  Uhr.

Ab  21.2.  1983  in  der  Volksschule  Landeck.  Beitrag

S450.-.

Französisch  für  Fortgeschrittene,  Dr.  Schind-

ler,  12 Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  um

20.00  Uhr.  Ab  23.2.  1983  in  der  Volksschule  Land-

eck.  Beitrag  S 450.  -

- Spanisch  für  Anfänger,  Prof.  Castek,  12 Dop-

pelstunden,  jeweils  Montag  um 20.00  Uhr.  Ab

21.2.1983  in der  Volksschule  Landeck.  Beitrag

S 450.-.

Deutsch  fiir  Ausfönder,  Sprachlehrerin  Kröss,

12 Doppelst'unden,  jeweils  Dienstag  um 20.00

Uhr.  Ab  22.2.1983  in der  Volksschule  Landeck.

Beitrag  S 450.-.

Hinterglasmalerei  für  Fortgeschrittene,  Frau

Hueber,  10 Doppelstunden,  jeweils  Dienstag  um

20.00  Uhr.  Ab  22.2.1983  im  Pfadfinderheim

oberm  Kino.  Beitrag  S 300.-.

Kerbschnitzen,  VD  Walser,  6 Doppelstunden,

jeweils  Dienstag  um  20.00  Uhr.  Ab  22.2.1983  im

Gymnasium  Landeck.  Beitrag  S 220.  -.

Keramisches  Formen  für  Fortgeschrittene,

Prof.  Wiederin.  Termin  wird  gesondert  verlaut-

bart.

Osterbastelkurs  nach  neuen  Modellen,  HL  El-

vira  Pichler,  4 Doppelstunden.  Beginn  am Frei-

tag,  den  4.3.  1983  um  20.00  Uhr  in  der  Volksschule

Landeck.  Beitrag  S 250.-.

Nähkurs  für  Antängerinnen,  8 Doppelstunden,

jeweils  Dienstag  um  20.00  Uhr.  Ab  22.2.1983  in

der  Volksschule  Landeck.  Beitrag  S 280.-.

Maschinschreiben  fiir  Anfönger,  HL  Senn,  10

Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  um  20.00  Uhr.

Ab  23.2.1983  in  der  Volksschule  Landeck.  Beitrag

S 400.-.

Fitnessprogramm  St.hilauf-Schwimmen  ftir
Volksschüler,  VL  Heidi  Senn,  lO Doppelstunden,

eweils  Mittwoch  um  14.00  Uhr.  Ab  23.2.1983  in

ler  Volksschule  Landeck.  Beitrag  S 300.-.

Damengymnastik,  Dr. Kastner,  12 Doppel-

stunden,  jeweils  Dorinerstag  um  19.30  Uhr.  Ab

24.2.1983  im  Gymnasium.  Beitrag  S 300.-.

Kinderballett,  Miss  Suan  Chester,  lO Doppel-

stunden,  jeweils  Dienstag  um  16.30  Uhr  für

Anföngerinnen,  um  17.30  Uhr  für  Fortgeschritte-

ne.  Anmeldung  für  alle  am  Dienstag,  8.3.1983  um

16.00  Uhr  im  Turnsaal  der  Volksschule  Landeck.

Beitrag  S 400.-.

'Anmeldungen  jeweils  am  ersten  Kursabend!

Anfragen  an die  Leitung  der  Volkshochschule

Landeck,  Prof.  Mag.  Hans  Pichler,  Römetstraße

T ör  /;«nn  T iinr1iar4a  TpTpfnri  Nr  n';j1j1)t)71S1

Weitere  Veranstalhingen  Frühjahr  1983

Mit  Rilke  in Paris,  Prof.  Tibor  Lichtfuß,  Montag,

14.3.  1983,  um  20.00  Uhr,  Gymnasium  Landeck;

Zauber  der Karibik,  Lotte  Breschar,  Montag,

21.3.1983  um-20.00  Uhr,  Gymnasium  Landeck;

Landeck  - Meine  Heimat,  meine  Umwelt,  Dipl.

Ing.  Helmuth  Seidl,  Mofüag,  11.4.  1983  um  20.00

Uhr,  im  Gymnasium  Landeck;

Die  Provence,  (Vortrag  in leicht  versföndlichem

Französisch)  l'ir.  Dominique  Paillarse,  Montag,

2.5.  1983  um  20.00  Uhr,  Gymnasium  Landeck;

A]s  Mitveranstalter  des Kulturreferats  Landeck:

Orgelkonzert,  Domorganist  Reinhard  Jaud,  Inns-

bruck,  Samstag,  14.5.1983  um 19.30  Uhr  in der

Stadtpfarrkirche  Landeck;

Orgelkonzert,  Ben  van  Oosten,  Den  Haag,  Hol-

land,  Samstag,  4.6.1983  um 19.30  Uhr  in der

Stadtpfarrkirche  Landeck;

Orgelkonzert,  Florian  Pagitsch,  Salzburg,  Sams-

tag,  11.6.1983  um  19.30  Uhr  in  der  Stadtpfarrkir-

che  Landeck.

Amnesty  Internaüonal
Gnippe  Imst  brachte  bereits  dritten

politischen  Häffling  frei
Rffnd  300.000  Menschen  in 140  Ländenn  der

Welt  treten  als Mitglieder  von  amnesty  interna-

tional  aktiv  für  die  Wahrung  der  Menschenrechte

Der  weltweite  Erfolg  spricht  vorerst  einmal  rür

sich:  Von  den  von  amnesty  international  bisher

betreuten  Gewissensgefangenen  wurden  bis  jetzt

über  25.000  freigelassen,  das  sind  etwa  5 Freilas-

sungen  pro  Tag;  jährlich  also  rund  2000  politische

Gefangene,  denen  amnesty  international  zur

Freiheit  verhelfen  kann  -  Menschen  in Ost  und

West,  die  Gewalt  weder  angewandt  noch  befür-

wortet  haben,  die  aber  aufgrund  ihrer  Meinung

den  Gegnern  politisch  allzu  unbequem  waren

und  daher  mundtot  gemacht  wurden.

Drei  von  diesen  25.000  Freilassungen  können

die  Imster  jetzt  allein  für  sich  beanspruchen:  die

Gefangenen  aus Argentinien,  Vietnam  und  so-

ebfö  im  Jänner  1983  der  syrische  Gewissensge-

fangene  Michael  Kilo,  Journalist  und  Dichter  in

Damaskus.

Der  Arbeitsaufwand  dafür  war  beträchtlich:  an

die  500 (!) Briefe  im  Jahr  1982,  17 Telegramme

(finanziert  vom  Lyons  Club  Westtirol)  an  kompe-

tente  syrische  Politiker,  Petitionslisten  und  Post-

kartenaktionen,  schriftliche  Kontakte  mit  Bot-

schaftern  und  der  syrischen  Prominenz.

Ein  Tropfen  auf  den  heißen  Stein?  -  Ja und

Nein!

Angesichts  einerweltweiteri  Eskalation  der  Ge-

walt, angesichts  von  Millionen  von  Unterdrück-

ten scheint es ein  Kampf  des  David  gegen  den  Go-

]iath  zu sein.

Und  'trotzdem  wird  amnesty  international

(1976  mit  dem  Friedensnobelpreis  ausgezeich-

net)  gehört,  zum-einen  von  den  Unterdrückten,

zum  andern  von  den  Unterdrückern.

Den  einen  wird  Hoffnung  gegeben,  -  und  wo

Hoffnung  ist,  ist  Leben!  Den  andern  beweist  es

durch  die  weltweite  Kativität  deren  Doppel

gigkeit  und  erinnert  sie an ihre  Verpflichtungen.

So gesehen  für  Imst  sicher  eitiErfolg,  weltweit

gesehen  aber  ein  kleiner  Fisch.

Und  doch  regt  sich  etwas:  Die  politisch  Wa-

chen  und  Empfindsamen  werden  immer  mehr

und  immer  aktiver.

Und  wenn  auch  nur  geringe  Hoffnung  besteht,

für  mehr  Menschlichkeit  etwas  zu ändern,  so ge-

ben  die  ai-Mitglieder  nicht  auf,  weil  sie wissen,

daß,  indem  sie f"ür die  Freiheit  anderer  eintreten,

letztendlich  auch  für  die  Freiheit  hier  gekämpft

wiyd, **  amnesty international
Osterr.  Sektion/Gruppe  86

Dr.  Martin  Mayr,  Eichenweg  1, 6460  Imst

Kundmachung

Es wird  daraufhingewiesen,  daß  die  städt.  Waa-

ge von  Montag  bis  Freitag  von 9.00  - l1.OO  und

13.30  - 14.30  Uhr  geöffnet  ist.

Es wird  ersucht,  die  Wiegungen  au[  diese  Be-

triebszeitenabzustimmen.  .
'l

Der  Bürgermeister  Anton  Braun  i.

t« 5>tAtiatt«yBms
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,,Ga1tüiin  Tirol"

-/n der  letzten  Ausgabe  schrieb  ich,,,auch

däs grauenhaffe  Ljed  +>Galtür in Tirok«" habe

den guten Gesamteindruck  (,,Ai(ikrofon im

Dorf")  nur wenig beeititräöhtiger;  können.

Nun'forderte  mich Texter undKornponist

OSR Willi Hömolka  aüf, rräher  zu erkrären,

wie dies'gemeint  seL Ist fQr mich- die Inter-

pretatron  grauenhaff  oder  der Text oder  die

Melodie.?  Das Gespräch  brachte  uns zwar

auf keinen  gemernsamen  Nenner, ernem:

sojchen  jedoch  näher.

Wie OSR WHI/ Homolka  erklärte,  erhielt  er

von den Galtürern  den Auffrag, für sie ein

,,Kommerzlied"  zu machen, wie e's heute

fast alle Orte haben, in welchen  der  Frem-

denverkehr  blüht. .

In diesem  Sinne  hat Willf Homolka  seine

Aufgabe  hervorragend  gelöst,  und  ich glau-

be ihm gerne, daPl sein Lred bererts  bis zu

der Nordseew,ellen  Gestade  eifrig  und

)äuchten  Auges  gesungen  wird, - Trotzdem

und  auch  wenn  man in solchen  Lredern  das

neue Volksliedgut  sieht: für mich ist und

blejbt,,Galtür  jn Tirol" grauenhaft,  wenjger

durch  Text und Melodie  als durch dre

Geisteshaltüng,"die  zu seiner  Entstehung

gerührt  hat. (Urahnl  dieser  Anreißer-Songs

dürfte  wohl  das'  nicht  wenrger  grauenhafte

,,Kufsteinerlied"  sein). Diese Kommeizlie-

der srnd fü? mich tiefschmalzrg  vertonte

Lügen  gleich  jenen,  wie man sie zqhauf  ge-

drvcktin  den Werbe'prospektenfindenkann

(Jügen wjegedruckt).  Esbjeibtjedoch  jedem

frei, anderer  Meinung  zu sein und mrch

einen  Teppen  zu heißen, der  von Fremden-

verkehr  keine  Ahnung  hat. (Damrt  es kein

Mrßveöständnis  gibt:  Dies  hat OSR WjHi Ho-

molka nicht.getan.) Oswald  Perktold

-"x spö Rpzirksfrqnenkomitpp
,  neu gew'ählt

Ihre  Bezirksfrauenkonferenz  hielten  die Soz.

Frauen  am vergangenen  Freitag  ab. Im-Mittel-

punkt  der Veransta]tung  standen  ein Referat  der

Landesfrauenvorsitzenden,  Tirols  einziger  Na-

tionalrätin  Wanda  Brunner  und  Neuwahlen.

DiÖ Abgeordneten  zerpflückte  vor allem  die

Absichtserklärunge'n  der !ÖVP, im Falle eines

Wahlsieges  60 %illiarden  Schillinß  einzüsparen

und  bezeichnete  diese Zahl  als absurd.

Die  Regierungspartei  hingegen  hand]e  ehr]ich,

indem  sie den Osterreicherinnen  und Osterrei-

chern  schon  vor  der Wahl  reföen  Wein  einschen-

ke.

Und so geht  das,,  Galtürer  Lied'

Galtürer  Lied
(W Homolka)  -

1. Willst du schöne  Urlaubstage,  auf  dann

nach Trrol! Und du ffjhlst  dich ohne- Frage

dort  so öchtig  wohl.  Liegt  ein Dörflein  voller

Zauber  schmuck  im Sonnenschein,  und wir

laden  al1e.-Gäste freundlich  zu uns-ein.

Kehrrerm:

Galtürin  Tirol, Galtürin  Tkol, jmSommerund

Wintergleich  wunderVoll.  Galtürin  Tirol, Gal-

[ür iri Tirol, dort  fühlt  man sich glücklich  und

wohl!

(Jodler)  -

2. Steig  hjnaufjr-s  Hochgebirgezum  Silvret-

ta-See, nimm  den  F((icksack  und  den Pickel  -

auf  zum ew'gen  Scfinee!  Über  Felsen, über

Gletscher  bisrzum  Piz Buin!  -

Wanaern gibt  dir neue Kräfte, frohen  LÖ-

benssinn!

(Kehrreim  und JodeH)

3.-Wtu1derbares  Sthigelände  bretet  dieses

Tal, ' -

frohes  Trejben  auf  den Pisteri, Freude  über-

alli.

Flotte Burschen,  hübsche  Mädchen  - wo

könnfs  schöner  sein  ?

Auf!  Stoßt  an - und  noch  ein Gläschen  vom

Tiroler  Wein!

(Kehrrei*  und  Jodler)

Als Schriftfiihrerinnen  werden  Christel  Bald-

auf, Landeck,  und  Inge  Perktöld  aus Pettneu  fun-

gieren.

Weiters  gehören  dem Bezirksfrauenkomitee

Marlies  Rundl,  Helga  Holzer,  Margaret  Zapulla,

Steffi Silbergasser,  Prieda  Falkner  und Gaby

Guggenbörger  an.

Zu  Gebietsvertreterinnen  wurden  Martina

Falch,  Margit  Rackowitz'und  Renate  Partoll  ge-

wählt.  a

Für  die nächsten  Wochen  haben  sich die Soz.

Frauen  einiges vorgenommen:  Anläßlich  des

Internationalpn  Frauentages  laden sie am 19.

März'zu  einer  Fahrt  nach  Jenbach  ein,  bei der ne-

ben politischer  Information  auch  Musikalisches

von Dolores  Sch'midtnger  auf  dem Programm

steht.

Arn 27. März  wird  Staatssekretärin  Franziska

Fast  in Landeck  ein heißes Eisen  anfassen:..Neh-

men die Frauen  die Arbeitsp]ätze  weg?". Das ist

die Frage, die man' der Staatssekretärin  stellen

wird:

Im April  schli-eßlich  werden  die Frauen  iwei

Tage lang-mit  einem  Kaffeföus  im Bezirk  unter-

wegs seiii,'um  mit  den Männern-gemeinsam  für

Kassunnti
Auch  heuer  wieder'  hlätte man  nicht  behaupten

kt'nnen, daß der erste Sonntag  in der Fastenzeit

a]i.,,Kassunnti" in Vergessenheit  geraten  wäre.

An  vielen  Stöllen  des Bezirkes  wurden  nach  altem

Brauch  und  mit  zeitgemäßen  Sprüchen  die'Schei-

ben in die schwarze  Nacht  geschleudert.  Daß

irgendwo  ein Dreizehnter  dabeigewesen  wäre,

konnte  nicht  in Erfahrqng  gebracht  werden.

Die  Schnanner  Jungbauern  -machten  sicB z.B.

auch heuer wieder  eine ,,Heidenarbeit"  (und

manchem'einen,,Heidenärger"  - etwa mit  ihrer

Kritik am Führungsstil det §r4rgemeinschaft,

aber in solch undemokratisches  Gehabe  muß

man mit- Pöller  uM  Brand  dreinfahren:  Bravo

Jurigbauern!).  ,

Einigp  Kostproben  aus der Schnanner  Mappe

gefö]]ig?

Dr  earscht  Schuß  und  die earscht  Söheiba

söll ba inserm  Pfärrer  liegableiba.

E;  hät si slescht  Jähr  wieder  guat bewährt,

drum  Mtm  sChrischtkindli  an Vo]ksä]tfir  be-

schert.

oder:

Dear  Schuß  und  dia Scheiba

sölla  ba iÖserm  Bürgermeister.bleiba.

Wenn  er söll  af  Schnann  außaköima,

muaß  er zerscht  Tabletta  nöihma.

oder:  

Iatz  lässamar  an !t5huß  und  a Scheiba  knlla;

dia söll  bam Fremdaverkehrsverei  zuachirolla.

Dr,FVV  hat am Platzli  a saggrischi  Täfla

onnigmächt,'

und  a Uhr  ud  a Wette;schtation  innbaut,

daß erttli  amäl  dr Schnanner  Fremdaverkehr  auf-

taut.

Undhfütsouweiter! red

Bera.lung in
Erziehungs- und khu117aqen

Laßeck,  Schul(iausplafz
. Sprechlag  Dienslag  9 - 12 Uht

Tel Voranmeldung  (05442)-

37823  oder-i0ß222)  32093

rri,ffiliuizß0cmtun €l
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Das alte und  das n eue
Zammer1och

Beide  haben  kein  Geländer.  Beim  neuen  be-
gegnensich  Jahrtausende  in unmrttelbarer  Nähe.
Die Autobahnröhre  und  die Römertürme  srnd
ieider  in einem  Blickfeld  einzufangen.  Ähnliche
Gegensätze  hat  dre Bezirksstadt  auch  zu  breten.
Srcherlich  soll  man  halbfertige  Dinge  nicht  kritisie-
ren,  aberman  soll  dem  Uriglück  auch  kein  Angebot
machen.  BeiderZammerStraßenr6hrewestwärts,

über  welcher  sich  ein Wohngebiet  befindet,  kann
man  zu  Fu{3, per  Rad  oder  Auto  (Tiere  natürlich
auch)  ohne  Hinderrüs  vorwärts  kommen  brs  man
aufdieAutobahn  hinunterfälItoderaufeinemAuto-

dach  landet.  Wir  hoffen  natürlich,  daß  nrchst  pas-
siert.  Ob  das  genug  rst,

- alors  graber  - zams  -

Klubhausbau  Nauders  anders
gesehen!

Zum  Artikel  des  Obmannes  des  Fußballklubs

Nauders  und  Sportreferenten  der  Gemeinde  Nau-

ders,  Hugo  Kirschner,  ersuchen  wir  um  nachste-
hende  Berrchtigungen:

Der  Gemeinderat  von Nauders  haf niemals

einen  Beschluß  gefaßt  und  dem  FC Nauders  den
Auflrag  erterlt,  das  Klubhaus  zu bauen:  vrelmehr

wurden  lediglrch  Zuschüsse  für  den  Bau  geneh-
mrgt. Die  Gemeinde  Nauders  hat  tatsächlich  im
Jahre  1981  S 82.000  und  im Jahre  1982  S
100.OOOzurVerfügunggestellt,  wertereSlOO.OOO

wurden  nachträr)lich  genehmigt;  richtigerwerse
muß  festgestellt  werden,  daß  brs Ende  des  Rech-
nungsjahres  19B2  die  Gemeinde  Nauders  S
282.000  direkt  fur das Klubhaus  leistete.  Herr
Kirschner  stellt  fest,  da(3 bei  allen  Bauten  der  Ge-
meinde  Nauders  die Kostenvoranschläg,e  uber-
schrmen  wurden  und  möchte  sich  damrt  für  seine
Vorgangsweise  entschuldigen.  Es gibt  genügend

Bewerse,  wo  bei  öffentlichen  Bauten  in  der

Gemeinde  die Kostenvor4sch1äge  erngehalten
oder  unterschritten  wurdeh:  beim  Bau  gjes Klub-
hauses  sind  leider  kerne  Kostenvoranschläge  vor-
handen.  Die im Artikel  v. 18.2.1983  genannten
Gemerndevertreter  Mair  und  Pedrolini  wollen  nur
das  Beste  für  den  Fußballklub  lehnen  aber  vehe-
ment  die  wNlkürlich,  nicht  vom  Gemeinderat

beschlossenen,  unkontrollrerten  Ausgaben  eines
einzelnenGemeinderates  ab!  Von  seinem  Ergen-
lob  im letzten  Absatz  des  Leserbriefes  wollen  wir
ganz  entschieden  Abstand  nehmen.

Gemeindevorstand  Mair  Robert

Gemeinderat  Pedrolini  Kaö

.TnBpnr1messe in mirsch
-Am  Freitag,  25.2.1983  findet  um  19.30  Uhr,die

Jugendmesse  in  Flirsch  statt.  Das  Thema  ist,,Be-
ten-Danken".  Danach  gibt  es wieder  ein  kurzes
Programm  im  Pfarrheim.  Um  zahlreicheTeilnah-

me  der  Jugendlichen  wird  gebeten.

Pensionistenverband  Pfunds
Am  Freitag,.18.  Feber  haben  sich  160  Mitglie-

 der  des Pensionistenverbandes  der  Ortsgruppe

Pfunds,  Tösen.i,  Prutz,  Fließ  u. Nauders  im  Hote]
,,Sonne"  Pfundszu  einem  gemütlichen  Abgnd
eingefunden.

Nach  der  Begrüßung  durch  den  Obmann  H.
Heiß  ffihrte  der  Busfahrer  vom  Reisebüro  Wil-
helm,  Leo"  einen  Fi]m  über  die  im-vergangenen

JahrgemachtenAusflügevor,  dermit]autem  Hal-
]o und  großem  Beifall  aufgenommen  wurde.  Die
Musikeinlagen  bestreiteten  das Pensionistenduo

von  Pfunds.  Als  besonderen  An]aß  zu diesem
Abend.war  der  Besuch  aus Oberösterreich  und
zwar  erfreuten  uns ein ]ustiges,  musikalisches

Quartett  aus  Gutau,  die  den  Reiseteilnehmern  an
der  Wachauerfahrt  in bester  Erinnerung  waren.
Sie erfreuten  uns  auch  hier  mit  ihren  schönen
Stimmen,  die in  Liedern,  Jodlem  und  Gstanzln

zum  Ausdruck  kamen.  Sie wurden  mit  ganz
großem  Beifal]  aufgenommen  und  zu Zugaben
animiert.  Leider  verging  der  Abend  vie]  zu
schne]l,  derzum  Aufbruch  mahnte,  doch  mit  dem
Bewußtsein,  einen  netten,  unbeschwerten  Abend
im  Kreise  der  Senioren  verbracht  zu  haben.

Firiqüministpr  nr.  Herbert
Salcher  beim  Bezirks-

Pensionistentreffen  in Schönwies
Am  Freitag,  4. März  1983,  findet  um  15 Uhr.im

' Gemeindesaal  in  Schönwies  das  Bezirkspen-

sionistentreffen  mit  Finanzminister  Dr.  Herbert
Sa]cher  statt.

Der  Finanzminister  wird  in seinem  Referat
zum  Thema  ,,Ein  g-esichertei  Lebensabend  in
Freiheit  und  Frieden"  sprechen.

a Für  den  Bezirkspensionistenverband

Rudolf  Weißkopf

Öffentlicher  Dank
Für  die schnelle  und  umsichtige  Hilfe  beim

Brand  bedanken  wir  uns  herzlich  bei  den  Feuer-
wehren  von  Grins,  Landeck,  Zams,  Pians,  Toba-

dill  und  Stanz,  sowie  bei der  Gemeinde  Grins,
insbesondere  bei Herrn  Bgm.  Ruetz  und  allen
freiwilligen  Helf'ern.

Unser  Dank  gilt  auch  'Herrn  Sprengelarzt  Dr.
Praxmarer  und  dem  Roten  Kreuz  und  allen  jenen,
die  durch  ihre  spontane  Unterstützung  uns  Bet-

stand  leisteten.

Allen  ein  herzliches  Vergelts.Gott.

a Die  Familie  Jörg

Flohmarkt  der  action  365
Wir  bemühen  unsseit  yielen  Jahren,  alten,

hilfsbedürftigen,  oder  in  Not  geratene  Menschen

zu helfen.Umdiedafürnotwendigenfinanziel)en

Mittel  zur  Verfügung  zu  haben,  veranstalten  wir
- auch  heuer  wieder  einen

FLOHMARKT
und  zwar  am  Freitag,  1'1. März  1983  und  am  Sams-
tag,  12.  März  1983,  jeweils  von  9 - i7  Uhrim  Ver-
einshaus  Landeck;  (Möbel  im  ehemaligen  TI-
WAG-Geschäft,  neben  Kunstge'ierbe  Henzin-
ger!)  -

- Wir  hoffen  wieder  auf  die  Hilfe  der  Bevölke-

bitten.  Es gibt  doch  immer  wieder  viele  Dinge  im
Haushalt.  oder  Geschäft,  die man  nicht  (oaer
nicht  mehr!)  verwendet  und  die  doch  zu schade
zum  Wegwerfen  sind.  Durchstöbern  Sie  also  bitte
Ihre  Kästen,  Dachböden  und  Abste]lräume.

Ab  Montag,  7. März  1983  sind  wir  jeden  Nach-
mittag  vün  13-18  Uhrim  Vereinshaus,  wo  Sie  die
Sachen  abgeben  können.  Sol]te  es sich  um  größe-
re Gegenstände  hande]n,  oder  es Ihnen  zu be-
schwerlich  sein,  selbst  zu kommen,  dann  rufen
Sie  uns  unter  den  Tel.  Nummern:  29424,  29044
oder  abends  39642  an,  wir  werden  dann  unseren
Abholdienst  zu Ihnen  schicken.

Zum  Sch]uß  noch  eine  Bitte:

Besuchen  auch  Sie unseren  Flohmarkt.  wir
würden  unfffreuen,  wenn  Sie  etwas  Nettes  finden
würden.

Unter  dem  Motto:  Helfen  Sie  uns  he]fen!  sagen

wir Ihnen im Voraus ein.her;41iches  Vergelts's
-Gott,  auch  im  Namen  derer,  denen  wir  bisher  he1-
fen  konnten.  Ihre,,action  365"

Gedanken  über  das
Gemeindeblatt

(Letzte  Woche  legte  der  Wirtschaflsaus-

schuß  der  Stadtgemeinde  dem  Redakleur

ern Konzept  vor,  beinhaltend,,Maßnahmen'

zur  Reaktmerung  des  Gemeindeblattes".

nach  dem  als,,Mindestnummer"  bei  5 Inse-
ratenseiten  höchstens  7 Textsei(en  gestaffet

wären.  Inzwischen  wrrd  diese  Maßnahme  im
, besagten  Ausschtff3  doch  noch  einmal

überdach+

Gerald  Ni[sche.  ein lang)ahriger  MiTarbei-

ter  des  Blanes  machfe  sich  Gedanken  uber
dieses)  -

Es  ist mir  verständlich,  daß der  Wirt-

schaftsaüsschuß  der  Stadtgemeinde  Landeck

jetzt  nach  Posten  im  Budget  sucht,  wo einge-
spart  werden  kann.  Bitte  nicht  beim  Gemein-

dehlatt!  Vorschläge  zur  Rettung  des Gemein-

deblattes  in der  jetzigen  Form:  -
1. Preiserhöhung  auf  5 S '-
2. Spendenabonnenten  (z.B.  S 1000  im  Jalir)

3. Beitrag  der  Gemeinden  des Bezirkes

4. Nachdenken,  reden  üher  weitere  Vorschlä-

ge ziir  Sanierung  (z.B.:  Wetföewerb,  Tombo-

la,  Versleigerung  a)terGemeindeblätteretc.).

Warum  diesen  Aufwand?:  Obwohl  das Ge-

meindeblatl  immer  wieder  einigen  ein Dorn

im  Auge  ist  -  auch  ich  habe  mich  öfters  geär-

gert,  war  es bisher  mit  Duldung  der  Gemein-

de und  durch  den  Einsatz  des Redakteurs  und

einigen  freier  Miförbeiter  ein  wichttger  Bei-

4rag  innerhalb  der  österreichischen  Presse-

landschafl  Garant  för  P)uralismus  und  Mei-
nungsvieffalt  im Bezirk,  breites  Fonim  ffir

Literatur,  Kunst  und  Diskussion.  Dies  alles

giltes  zu erhalten.  Wir  sollten  bereit  sein  mit-

. zuhelfen,  daß das,,Kasblafü"  nicht  zu einem

reinen  ts- und  Mitteilungsblatt  verarmt.

Ich  habe  in  vielen  Arbeitsshinden  genie  und

ohne  Honorar  Beiträge  durch  etliche  Jahre

för  das,,Kasblatt)"  gemacht.  lch  möcbte  dies

auch  weiterhin  tun,  ich  aber  auch  bereil  aJs
,,Spendenabonnent':  mitzuhelfen.  , G.N.
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Landesföeater  Schwaben..Cabaret
(Kander,  Masteroff,  Ebb)

Es war ein-tapferes  Unternehmen  der  Schwa-  tevonKarinÄrpsundJosefCharvatgestaltet.Die

ben, gegeh  die übermächtige  Konkurreriz  des  Balletteinlagen  der  drei  Boys  und  Girls  wirkten

Fernsehens anzutreten:  am 13.2. gastierten  sie  etwas  amateurhaft.  Da  sollte  sich  eine  so kleine

mit,,Cabaret"inLandeck,2Tagespäterwurdeim  BühneeineandereLösungeinfallenlassen.Elisa-

TV die  Filmfassung  des Musicals  wieder  einmal  beth  Winkelbauer  als Fräulein  Kost  spielt  frech

gezeigt. Aber  es soll  hier:nicht.von  dieser  Gegen-  und  witzig  ein  schlimmes  Girl.

überslellung.  die Rede  sein  --und  doch  wieder,  'Die  Regie  zeigt  etliche  gute  Einfölle  und  über-

denn  Theitler  miißie  dem  Fernsehen  überlegen  raschende  Gags.  Das  Bühnenbild  ermöglichte

sein:  Es könnlc  Bühnenarbeii  Zum  Angreifen,  eine  temporeiche  Szenenfolge  und  vermittelte

zum Eingrcilaen bieten.,'Der  Zuschauerraum  soll-  die  Stimmung  von  Glamour,  Mief  und  Schmie-

lc 7t1 cinem  Teil  der  Bühne  werden  und  umge-  re.

kcmt. I)ic  Riiinlic  inuß  übersprungen  werden,  Es war  ein  Faschingsabend  mit  Gelächter  und

tktnn  springt  :iucli  der  Funke  leichter  über.  Diese  Betroffenheit.  mit  ziemlich  viel  Publikum  und

Mclliü*lc  wLlr(le  bel C:ibaret  ZWar niCht  ange-  Applaus.  Der  wahre  Karneval  Zeigt  immer  seine

v' oidi.  tnii.idcin  muß  anerkannt  werden,  es war  zwei  Gesichter.  das  Lächeln  und  die  Fratze.  Und

'i i'i iuir  cin  inuiiger,  sondern  auch  ein  weitge-  so paßte  dieses  Stück  in  diese  Tage,  aber  auch  in

hcndgcltinBcncrVcrsucli,diesesMusicalfüreine  eine  Zeit,  in der  durch,,Jubiföen"  und  Jahrtage

W:nulct  hifünc  /LI hcarbeilen.  a einer  finsteren  Vergangenheit  gedacht  wird.

D.is  Sli'ick  (lQfi(i  Lfüitill-ührung  in New  York)

scliil*lci'l  still  ,i'uinosliliiire  das Milieu  derUnter-
tiim  Il.iltnicll  tind  diis verarmte  Bürgertum  in

Hci'lin  .'lnliing  lcr  10cr  Jiihre.  ,,Cabaret':  das  da-

m;ils  in tlcn  (ii'til.lsliidlcn  beliebte  seichte  Amü-

sici'k;ili;ii'cll.  isl  tlci'  iiißcre  Rahmen.'die  Ver-

1i;icktinB  l'iii cincn  liillci'cn,  n'iimchmal  auch bit-
lcisi'il.lcn  Inli,ill  mil  ecl?imlicher  Nähe  zum

Kilscli  .llici  d;ts iniicm  niclils.  so.etwas  darf  bei

11icicllcn  lllnl  Miisic.ils  vürkoinmen.  Die Story
isl  cinliicli  Fiii  Ilcilinhcsuclicr  (Amerikaner,

;ii'inci'  S('I1I il'lslcllci,Hing,  niiiv € gcriit lier  Tisch-
Iclcl'nn  m tlcn  Inslciisclicn  Wii'licl  cincr  lurbu

Iciilcn  /cil  tiiul  in ciiic  I iclicsecscliiclilc-ohne

liiili1iy  cnllinH  Ilic  ,iucilc  I tivcsfüi'y  ;iul' dein
NclicnscIiini1il:ibt  (( icini'iscliiiimlcr  und  i  iinincr-
vcrniiclci'in)  ,tcilii  iclil.in  ilci'  /cil..in  *lcr  Riisscn-

ScliliiBcmtiii1is  (ttiniiiiisl.imcli  ntir)  initSlcincn,

Fiiislcn  tintl  Sticl'cls1iiizcn  lii'tili;iBicrcn  cin

i'icrics.  sclii'cckliclics  /cil.illcr  kiimlicl  sicli  :u'i

Kulturreferat  Landeck

nuü  ,tband

Am  Montag,  28. Feber  1983,  20 Uhr,  findet  im

Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck  ein Kon-

zertabend  mit  Marianne  Bruckner,  Violoncello,

und  Stefan  Vladar,  Klavier  statt.  Die  Cellistin

spielt  zurföchst  eine  der  Solosuiten  von  Bach,  die

zu  den  großartigsten  Schöpfungen  des Komponi-

sten  zäh16n,  dann  mit  dem  Pianisten  gemeinsam

die  Sonate  für  Cello  und  Klavier  in e-moll  von

Brahms  zum  Brahms  Jahr  1983.  Nach  der  Pause

ist  der  Pianist  dran  mit  einer  Beethoven  Sonate,

und  zum  Absch1uß  bringen  beide  im  Duo  vereint

eine  Sonate  für  Violoncello  und  Klavier  von

Schostakowitsch  zu Gehör.

Marianne  Bruckner  kommt  aus der Wiener

Musiker-Familie  Bruckner,  Vater  Otto  Bruckner

(Konzertorgiinist)  und  Bruder  Heinrich  (als

Trompetcr  Milglied  des Staatsopernorchesters)

waren  in  Liindeck  bereits  zu Gast.  Marianne

Bruckner  isl  mchriiiche  Preisträgerin,  ebenso  der

Pianisl  Stcfün  Vliidiir.  Karten  zu  50 S und  30 S für

Schüler  iin  dcr  Abendkasse.

l)iese  einliichcn  lIiintIItingsliiigcn  iuil'  düsle-

rcin  I lintergrund  wtmlcn  7L1 cincin  dcr  größten

Musicaler(aolge  mil  I 1(i6 Acimihrungen  en suite

iiin  Broiidwiiy.  Die  Ver(ilmring,  (1972)  wurde  ein

wcilerer  Welterlaolg.

Mit  der  Figur  des Conrerenciers  ist den  Auto-

rcn cin  neuer  Mephisto  des modernen  Musik-

llietilers  gelungen,  der  mit  eiskiilt  süßer  l'ächel-

iniiskc  bchiiulitet,  alles  sei wonderful.  Dietmar

I iiin1ieill  ist in dieser schwierigen  Rolle  die  über-

i'iiBcmlc  LErschcinung dieses Abends. Seine  'Lei-

sltinB  isl  init  der  Joel  Greys  im  Film  verjleichbar,
viellcicht  ZLI sehr  vergleichbar.  Christiiinc  Biieh-

scliinitll  übcrzeuglc  iils Nach1k1ubsär5gcrin  Siilly

13üw1es,  bringl  rcchl  viel  Slinmie  mil  und  weichl

(klug  von  ilir)  titich  hiföiluell  demVergleich  mit

Lizii  Minelli  iius.  Ihr  Freund,  der  Schiirtsteller

(Joiicliim  Biiuer)  hlcibt  vor  iillcm  in dcn  gcsunge-

ncn  Piirlicn  ehcr  liirhfüs,  iibcr  diis  dürllc  wohl  diis

Schicksiil  dieser  Rolle  sein.  Rührend  und  ergrei-

l'end  inenschlich  wird  die  z.weite  Liebesgeschich-

Ausstellung:  Daniel  Gabl  in  de'r

SPARVOR-Zams

ln  dcr  Giilcric  dcr  Spiirvor  Zams  wurde  vergan-

genen  Freitiig  aic  Ausstellung-von  Daniel  Gab1

durch  Filialleiter  Christiiin  Strobl  eröffnet.  In  ein-

führenden  Worten  stellte  Strobl  den  Künstleraus

Zams-  vor.  Gabl,  Jahrgang  1962,  Absolvent  der

Werbe- und GebrauchsgraphikschuIe  der  HTL-

Linz,  zeigt  mit  dieser  umfassenden  Ausstellung

seine  Arbeiten-das  erstÖ  Mal  &r  Offentlichkeit.

Mit  seinen  Bi1dern  beweist  Daniel  Gabl  die

vielfiiltigen  Ausdrucksmögliöhkeiten  der  Druck-

und Photographik.  Mit'Kohlestift  gearbeitete

Stilleben,  abstrakte  Farbkompositionen  sowie

Landschafts-  und  Aktstudien  sprechen  für  den

Zeichner.'  Prof.  Gera1d  Nitsche  faßte  seine  Ein-

WinterschlüMifü'kauf

s4userj(au!häus1
5(HI  TföN15;  51)(X1T/%ODEN  CEt«ER
Erwin  Patscheider  - A-6534  Serfaus-Tirol

Telefon  05476/(6)202,  (6)290

Daniel  Gabl  (links)  mit  Christian  Strobl

Arbeitsamt

Landeck
AeANtü  Tel.  (05442)  2616

Wir  suchen:
8chneider  für  Damen-  und  Herrenhosen;  He-

bammen;  Dipl.  Krankenschwestern;  Physikothe-

rapeutinnen;  OP-Schwestern;  HTL-Techniker

für Hochbau;  Hausgehilfin  mit  Kochkenntnis-

sen; Kaminkehrer;  Bauschlossei;  Saunawartin

mit  Senierkenntnissen;  Gärtner  fiir  Parkanlage;

Diätassistentin;  Maler;  Hausgehilf'in  für  Frem-

denzirmner;  Hauptberufliche  Mitarbeiter  für

Versicherungen;  Zimmermädchen;  Serviererin-

nen mit  und  ohne  Inkasso;  Haus-  und  Küchen-

mädchen;  Abwascher(innen);  Schankhilfe  und

Hausbursch  mit  Elektrokenntnissen.

 Bei Stellenangeboten  ohne  Angabe  von  Löh-

nen erfolgt  eine  mindestens  kollektivvertragliche

Entlohnung.

SondetstelJenanzeiger  - Gastgewerhe

Alle  Betriebe  des  Hotel-  und  Gastgewerbes,  die

an einer  'kostenlosen  Einschaltung  der  offenen

Stellen fiir  die kommende  Sommersaison  im

,,Sonderstellenanzeiger  für  Tirol"  interössiert

sind, mögen  dies  ab sofortdem  Arbeitsamt  Land-

eck  (Frl.  Müllaueri  telefonisch  bekannföetien



GEMEINDEBL  ATT 25. Februar  1983

Stcuerspictlifög

Der  Steuersprechtag,  am, 26. Februar  1983

entfällt.

ÖVi' Sprct1i«4  ,
mit  Rpzirkspsirtpinhmann

LA  Mag.  Kurt  Löitl

Der  ÖVP-Sptechtag  mit  Bezirksparteiobmann

Kurt  Leitl,  gm Montag,  28.2.  entf?illt.

ÖVP-Sprechtag  

mit  Referent  Werner  Doblandfö

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent  Werner  Dob-

lander  findet  am  Dienstag,  1. März  1983,  im  OVP-

Bezirkssekretariat  Landeck,  Malserstraße  44, 2.

Stock,  von  9 - 12 Uhr  statt.

Einanzminister  Dr.  Herbsrt  -
Salcher  in  Strengen

Einladung  zu einem  Gespräch  mit  Finanzmi-

nister  Dr. Herbert  Sacher  am Freitag,  4. März

1983,  um  20.00  Uhr  im  Gasthof  Post  in Strengen.

Thema:,,Ehrlich  in schwieri@en  Zeiten".
 Es ladet  ein:

die SPÖ - Ortsorganisation  Strengen

SPÖ-Sprechtag

mit  Mag.  Walter  Guggenberger

Der  SPÖ-Sprechtag  mit  SPÖ-Bezirkspartei-

obmann  Mag.  Walter  Guggenberger  findet  am

Dienstag,  1. März  1983, in der Zeit  von 17.30

Uhr  - 19.30  Uhr  im  SPO-Bezirkssekretariat  Land-

eck, Maisengasse  20, Eingang  Schulhausplatz

statt.

Stadtgemeinde  Landeck

Die  Stadkasse  macht  aufmerksam,  daß alle  ge-

werbesteuerpflichtigen  Betriebe  (auch  Filialen,

Zweigniederlassungen,  Auslieferur4gslager)  gem.

Paragraph  28, Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes

1953 die vorgeschriebene,  nach  Kalendermona-

ten  aufgegliederte  Lohnsummensteuererk1ärung

für  das Jahr  1982  (allenfalls  auch  Leermeldung)

dem Stadtamt  Ländeck  bis längstens  Ende  Fe-

bruar  1983 abzugeben  haben.  Bei Nichteinhal-

tung  des Abgabetermines  wird  ein Verspätungs-

zuschlag  gem.  § 108 TLAO  auferlegt.

Die  Gesellschaft  för

. psychische 8ygiene
bietet  Hilfe  und  Be;atung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechtstun-

dön:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhj..Nervenärztli-

che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Psychologin  Dr.  Ingrid  Bala-
auf, Mittwoch,  14-18 Uhr. Ort: Beratungsstel1e
L4ndeck  Schulhausplatz 4a, Telefon 3695. '

Die  Beratungen  erfolgen  gan7jährig  und  ko-

stenlos.  Es körinen  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.  

An gesefzlichen  Feiertagen  ist unsere.Bera-

tungss'telle  geschlossen.

Obst-  und  Gartenbauvörein

Landeck

- Einladung  zur

J6y4»qypBaimmfüng  'l Q83

Wir  ladenalleMitglieder,  Freundeund  Interes-

senten  zur Teilnahme  an unserer  Jahresver-

sammlung  1983  herzlich  ein,  die  für  Dienstag,  1.

März  1983um20  Uhrim  GasföofStraudi,'Landeck-

Od  festgelegt  wurde.  Im  Mittelpunkt  des'Abendq

steht  ein  Vortrag  von  Oberlandwirtschgftsrat  Dr.

Otto  Wassermann  über  das Thema,,ScMdlirigs-

bekämpfung  Gift-Umweltschutz".

Bgnmsrhnittkmas  gm 5.3.1983

Des  weitereri  'laden  wir  ein  zum  Baumschnitt-

kurs  mit  H.  Heinrich  Thurner.

Theoretischer  Tei15.3.1983,  9-11  Uhr  Gasthof

Straudi,  prak;ischer  Teil  5.3.1983,  13.30-16  Uhr

Baumgarten  Huber,  Bruggen,  gegenüberGasthof

Carnot.

Der  Vereinsausschuß

Tnzpndföume {.i*udeck
Offnunjszeiten:  Mittwoch,  19.00  bis  23.00  Uhr;

Freitag:  19.00  bis 23.00  Uhr;  Samstag:  19.00  bis

23.00 U)')r.;  Sonntag:  19.00  bis 23.00 Uhr,bei

schlechter  gitterung  bereits  ab 16.00  Uhr  geöff-

Al1e Jugendlichen  sind  zum  Besuch  der Ju-

gendräume  <vährend  der  Offnungszeiten  herzlich

eingeladen.

Kammer  der  gewerblichen

, Wirtschäft  för  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Vorbereitungskurs  auf  die  Ausbilderpfflfung

Beginn:  Freitag,  22. April  1983,  14.00Uhr,  Dauer:

40 Stunden;  Beitrag:  S 700.  -  (incl.  Unterlagen);

Leiter:  Berufsschgllehrer  Ernst  Fruth  u. Dr.  Sieg-

fried  Gohm;  Ort:'  Handelskapnmer  Landeck;

Ansuchen  für  die Zqlassung  zur  Ausbilderprü-

fung  müssen  bis spätestens  Montag,  21. März

1983,  beim  Amt  der Tiioler  Landesregierung,

Abteilung  II  a, Innsbruck,  eingelangt  sein.

'4#*1  '

Seküon  Foto

Unser  nächster  Klubabend  findet  am 3. März

1983  um20.00UhrimGASTHOFBIERKELLER

statt:  An  diesem  Abend'zeigt  uns  Krismer  Ossi  in

einer  Tonbildschau  sein  Arbeiten  mit  dem  Me-

dium  Foto.  Herr  Krismer  'ist uns von  anderen

Tonbildschauen  bestens  bekannt.  Dazu  sind  alle

Mitglieder  sowie  Fotointeressierten  recht  herz-

lich  eingeladen.  Wir  freuen  uns auf  Ihren  Be-

such.

Die  Sektionsleitung  Ruetz  Ludwig

Erwachsenenschule

Zams/Schönwies

Kursausschreibung

Die  Erwachsenenschule  -Zams/-Schönwies

schreibt  den Kurs',,GLASRITZEN"  aus. Ort:

Volksschule  Zams;

Beginn:  Dienstag  1. März  1983,  20.00  Uhr;  Kurs-

leitung  Hobby-Gitterle.  Interessierte  treffen  sich

am 1.3. in  der  Volksschule  Zams.

,,Unterwegs  im  Obörland"

(Verächiedene  Berufe  im  Wandel  der Zeit).  In

dieser  Sendereihe  hören  Sie Mundart  und  Volks-

musik  zum  Thema,,Der  PaBwirt".

Gestalter  und  Sprecherist  Bruno  Öttl.  Die  Sen-

dung  wird  am  26.2.1983  um  18.30  Uhr  in  O-Regio-

nal  ausgestrahlt.

Der  Gasthof  Fernpaß  vor  dem Umbau  1920.

Sfülen  im  Kmnkenhaus
Stillen  Sie  bald  und  oft

Ihr  Arzt  wird  es vielleicht  anordnän  können,

daß Ihr.  Kind  wenigstens.  alle.  drei  Stunden  und

auch  zu einer  Nachtmahlzeit  zu Ihnen  gebracht

wird,  während  Sie im  Krankenhaus  sind.  Häufi:

jes  Stillen  läßt  Ihre  Milch  schneller  ei'nschießen

und  vermindert  den  unangen'ehmen  Druck,  den

Sie während  dieser  Zeit  fühlen  können.  '

Bevor  die richtige  MilcFi  einschießt,  bekommt

das Brustkind  Kolostrum,  eine  gelbliche  FlüsY a )
keit,  reich.an  Immunkörpern  una leicht  zu *ci'j'

dauen.  -Die  Milch  selbst  schießt  zwischen  dem

zweiten  und  sechsten.Tag  ein.  Zuerst  istnoch  Kot

lostrum  mit  der  Milch  vermischt,  sodaß  sie cre-

mig  aussieht.  Später,  wenn  das Kolostrum  ver-

schwindet,  sieht  die'Milch  dünnund  wässrig  aus,

aber  sie ist weiterhin  die beste  Nahrung'für  Ihr

Kind,  mit  allen  Nährstoffen  und  schützenden

Faktoren  im  richtigen  7erhä1tnis.

Nur  Muttermilch

Zusätzliche  Flaschennahrung  ,zwischen  den

Mahlzeiten  ist  nicht  nötig,  sie würde  Ihr  Kind  zu

satt  oder  zu müde  und  schläfrig  machen,  um  gut

an der Brust  trinken  zu k6nnen.  Bei häufigem

Stillen  wird  dieMuttermilch  alle  Bedürfnisse

Ihres  Kindes  befriedigen.

Unser  monatliches  Stilltreffen  ist  diesmal  am

Dienstag,  1. März  um  15 Uhrbei9rau  Isolde  Sei-

ringer,  Kirchenstraße28,  6500  Landeck.  Broschü-

ren  und  InformationsmäterialerhaltenSie  bei  der

selben  Adresse.  -

Telefonisch  umRatfrag'en  können  Sie bei  Frau

Seiringer  05442/39713  öder  be.i Frau  Anneite.

Leitner  05472/638}272.



beilage  yum  geineiifüeblall

Das  Recht  auf  Gemeinheit
Versuch  einer  Rechtfertigung

Ivan llliöh,  weltweit  anerkannter

ritiker  des  Glaubens  an  eiöen

jdlosen  Fortschritt,  schreibt-  in

ainem  Buch  eben  dieses  Titels

lowohlt-Taschenbuch  4829,

982):  So wie  andere  von,,Minne"

ürechen,  umietwas  zu sagen,  wo-

' . kein  Wort  mehr  gibt,  so ver-

'füide  ich hier  das  Wort,,Gemein-

eit".  Gemein  entspricht  dem  latei-

ischen,,comunis"  und  sjammt-aus

er  indogermanischen  Wurzel

nei":  tauschen,-  ' wechseln.

rsprüfü)lich  bedeutete,,mei'l:  was

'iehreren  abwechselnd  zukommt,

o wie  heute  noch  die  Alm,  die,,All-

re(i)nde".  Es  bedeutet  den

nspruch  einer  Gemeinschaff  auf

ie ihr eigene  Art  -der Umweltnut-

nspruch  einer  Gemeiride  oder  Ge-

ieinschaft  auf die ihr eigene  Art

er -Umweltnutzung.  Daraus  hat

ch dann  die Bedeutung,,gemein-

ar'.gömeinschaftIich,  allgemein"

. Ickelt.  Bis ins frühe  ü'7. Jahrl

undert  meifü  das Wort,,Gemein-

eit"  ausichlieBlich  diese  Nut-

yngsrechte  und  die  Träger  dieser

echte;  erst  am Ende  des  Jahrhun-

erts  erhält  es eine  abwertende  Ne-

enbedeutun(j;  ,,unheilig,  gewöhn-

/as,,gemein"  ursprünglich  meinte,

t vergessen.

;h, alltäglich,  roh, niederträchtig".

tas es ürsprünglich  meinte  ist  ver-

assen.  Nur  in dieser  letzteren  Be-

;utung  hat  das  Wort  bis in unsere

ige überlebt:  Darum  habön  wir

ich  den Vorschlag,  diesen  aller-

'sten  Versuch  einer,,gemein-sam"

»staltetf;n  Mitteleinlage  im  ,,Ge-

ein-deblatt"  ,,GEMEIN"  zu  nen-

;n, verwprfen. Weil sie, dies@
rregelmäBig  erscheinende  Beila-'

=,-aber  vor  allem  AnstöBe,  Erinne-
Lliziiifüa

unsere  Umwelt  Bezogenes  zum

Irihalt  haben  soll,  das  der  ursprüng-

lichen  Bedeutung  dieses  Wortes

,,gemein"  in die  Nähe  gerät,  nennen

wir  sle  vorläufig  nach  den  letzten,  in

unseren  Bergen  übriggebliebenen

Resten  solcher  ,,Gemeinheiten",

Es geht  um die'  Begrenzung  des

Wachstums  durch  die  Selbstbe-

grenzung  des  Menschen.

selbst auf  die Gefahr  hin, damit  ro-

mantisch-bayrisch-tiroIische  Asso-

ziationen auszuß5sen: ,,Die ALL-
ME(I)NDE".  Wie  Ivan lllich  geht  es

uns  um  die  Begrenzung  des  Wachs-

tums durch  die Selbstbegrenzung

des  Menschen,  mit dem  Ziel,  den

Menschen'  wieder  zu einem  sich

r'rtlbst  bestimmenden  Wesen  wer-

den  zu lassen,'  d.h. die  Werkzeuge

und Einrichtungen  der  Menschen

auf  ihre,,Menschengerechtheit"  zu

prüfen.  Solches  klingt  immer  gut,

aber  - auch  hochtrabend  und

schrecklich  ,,all-gemein".  Den ho-

hen Anspruch  im Titel  einzulösen,

könnte  für uns bedeuten:  Einmal

Widerstand  junger  Menschen  ge-

gen  den  Wahnsinn  eines  über-

mächtigen  totalitären  Staates:  Vor

genau  vierzig  Jahren  wurden  die

Cieschwister -Hans und Sophie
Scholl  und die übrigen  Mitglieder

der ,,WeiBen  Rose"  hingerichtet.

Wenn  Sie, als Leser  des,,Gemein-

deblattes",  schluBendlich  fragen

nach dem ,,wir",  das hier  von  sich
schreibt:  Es sind  vorerst  ganz  weni-

.ge, (Mitglieder  der,,Aktionsgruppe

Stockwerk"),  die mit dieser  ,,Null-

nummer"  experimentierend,  auf

Leser-Echo  wartend,  mehr  (junge  ?)

Leute  anregen  möchten,  diöse  vier

%iten,,gemein-sam"in'diesem  Sin-

ne zu nutzen.

Alles

Diese,,Null"  -
Nummer  einer

Beilage  in der  Mitte.

Diese  Nulln-ummer  einer  Beilage

zum,,Gemein"-deblatt  kann  nur  als.

AnstoB  (Stein  des  AnstoBes?)  ver-

standen  werden,  selbst  etwas  zu

tun.  Weitere  Ausgaben  sollen/müs-

sen weder  diese  Aufmachung  ha-

ben,  noch  solchen  Zuschnitts  sein.

Dtes ist zuerst  keine  Kinder-  oder

Jugendbeilage,  an-geschriebön

sind,,gemein"-hin  alle, die sich  auf

,,Gemein"-Plätzen,  (im öffentlichen,

auf diesen  Ort bezogeRen,  geisti-

gen Raum)  begegnen  wollen.  Si-

cher ist, daß es keine  Rätsel-Witz-
Sport-Modeecke  geben  wird,  so-

fern  es zu weiteren  Mitte-Einlagen

im ,,Gemein"-deblatt  kommt.

Xth Inter.nat,iona'l  Competition.for.Young  ji1mmakers

(Tenth.Muse'  Contest)

Paris,  December  1-3,  1982

The International  Jury  aw.irded  the  first  prize  in the' age

group  "under  18 years  of age"  and i na the cafegory  of

fiction  to the  Äustrian  -contribut'ion

Wiederentdeckung ortsbezogener TAGEBUCH ,Ournal
Gemeinheiten"

The  öerdict  of the  International  Jury:

vvas die Machart  dieser  vier  Seiten

anlangt:  offene  Redaktionssitzun-

gen  für  alle,  die  mit-machen  wollen.

7um  Inhalt:  Wiederentdeckung  der

ortsbezogenen  ,,Gemeinheiten",

der Möglichkeiten,  sich in über-

schaubaren  Bereichen  von über-

mächtigen  Institutionen  s5hrittwei-

se abzukoppeln.  Also  dokumentie-

ren  wir.etwa  als  schlichtes  Beispiel

die Geschjchte  einiger  Landecker

Jugendlicher,  die,  anstatt  aeinen

Sommer  lang  täglich  Fertigproduk-

te im Fernsehen  zu konsumieren,

sich  selbst  ihren  eigenen  Film ge-

macht  haben  (,,Tagebuch"),-  ofür

erinnern  als ungleich  wichtige'ren
rl  #  #  la  #  -'-  #4  -  el  -  -  -I-  -  l!  h   l   . .   i  

"With'in  the  scope  of a number  of  action.  and crit'ica11y

ana1ysing  contributions  this  Austrian  fi1m  represents

a rare  qua1ity:  the  invitation  to believe  in dr)eams  and

their  real'ization.  Beside  this  present1y  underest':mated

aspect  for  our  lives  the  1ittle  f'i1m  of the  Tyro1ean  girls

shüws  a consequently  e1a6orated  poetical  touch.  Thou'gh.,

spokep  1anguage  p1ays  an essential  part  in the  film  the

makers  succeeded  in expressing  many ädeas  in' cinematographic

terms  and invented  a marve11ous  eriding".

Mi2aÖa  Borcic,-Yoiigos1aöia,'head  of the  Internatiüna1  Jury

(Orginaltext  'der  Begründung  de

Jury  des Int.-JugendfilmforuThsin

dör ganzen  Welf  demLandecker

Film,,Tagebuch"  den 1. Preis ver-
'  I  izi  rl  iy  k  l
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Wir  mussen  an unsere  Träume
glauben

Texte  aus  dem  preisgekrönten  Film:  ,,Tagebuch"

TRAUM.  k,ti- glaube  es wäre  beque-

mer,  die Sehnsucht  nach etwas

AuBergewöhnlichem  und  Besse-

rem  zü-vergessen,  als sie zu erfül-

len. Doch  wozu  würde  das  führen?

Wünsche  und Träume  können

doch  nicht  einfach  aufhören.  Sie

verkleiden  sich nur in neue. Der

Augenblick,  um wunschlos  zu sein,

ist noch  nicht  da. Wir  müssen  an

unsere  Träume  glauben  und  sie 7u

verwirklichen  versuchen;  sonst

schlafen  sie  und sinken  mit  dem

Nebel  nach  unten.

Ich bin ein Mensch.

Manchmal  lache  ich.

Manchmal  weine  ich.

Manchmal  tanze  ich,

und  manchesmal  schaue  ich je-
manden  fragend  an.

Manchmal  schreie  ich innerlich

und manchmal  bleibe  ich im Ge-
dränge  stehen,  um andere  zu füh-
len.  .

Manchmal  möchte  ich ein Clown

sein:

-einer,  der. andere  zum  Lachen

bringt

= einer,  der  sich  und anderen einen
Spiegel  vorhält

- ein Mensch,  den  trotzdem  jeder

mag

einer.  der  uns durch  seine  kindli-

che  Weisheit  berührt

ein Mächtiger  und-trotzdem  kein
Held

einer.  der  durch  seine  Maske-sein

Inneres  nach  außen  kehrt  und  ver-

schenkt

ein Rücksichtsloser,  der  uns für

einen  Moment  aus  dem  Alltagstrott

einer,  der  die  Menschen  dennoqh

liebt

einer.  den eine  Kleinigkeit,  viel-

leicht  ein  8chmetter1ing  berührt

ö ein Mensch,  der  die  Widersprüche

des  Lebens  durch  sein  Clown-Sein

in sich  selbstbewältigt  und'das  La-

chen  dadurch  als  lebenswert

empfindet.

.. Die  lautenClowns,,die  wir  im Alltag

sind,  haben  sich in der Manege

unmerklich  zu sehr  ernsten,  trauri-

gen  Clowns  verwandelt:

Ich will  keine  Maschtne  sein,

erstarrt  in  genorrfüen  Bewegun-

gen,

eingeengt  im Käfig  des  Erwachsen-

seins,'  in den wir uns selbst  ein-

schlieBen.

Ich will  keine  Maschine  sein,

die sich immer  schneller  in ihrer

Sinnlosigkeit  totläuff.

Ich  will  auch  keine  Marionette  sein  -

willenlos,  dirigiert  und  tot.

' Mit  mir  soll  man  nicht  wie  'mit  einer

toten  Puppe  spielen  können.

Ich weiß,  daß ich an Fäden  hänge,

daB ich sterbe,

wenn  dnr  letzte  Faden  reißt.

Doch  will  auch  ich  die  Fäden  führen

können,

mit  all meiner  Fanthasie  und Lie-

be.

Ich will mich  nicht  zum  Schlagen

und  zum  Drücken  führen  lassen;

denn  ich glaube  nicht  an den  Sieg

der  Rücksichtslosen.

Ich will  auch  kein  Mächtiger  sein,

der  andere  an seinen  Fäder)  bau-

meln  läfü

und'ihnen  seinen  Willen  aufzwingt.,

Ich will  ein Mensch  sein
- --ö  lükei»

Pfadfindergruppe/
/kHinnqgriippe-

Slvbkw,!'k

Seit  etwa  drei  Jahren  ist in den  "

Räumen  der  Pfadfindergruppe

Landeck:  als Filiale  der  Stadtbüche-

rei Landeck  eine  eigene

Jugendbibliothek
im  Aufbau.  Zielgruppe  dieser

Bücherei  sind  Jugendliche  ab dem

14.  Lebensjahr  und  alle,  die  mit  Kin-

dern  und Jugendlichen  ZLl  tun ha-

ben  (Eltern,  Jugendleiter,  Lehrer).

Schwerpunkt  sind:

- Sinn-  und Lebensfragen  junger

Menschen

- Anleitungen  und  Hilfen  zur  au13er-

schulischen  Jugendarbeit

- Anregungen  in Fülle  zur  Gestal-
tung  von  Freizerten

- Alternativen  (Lebensstil,  Zukunft,
Ökologie)

- Dritte-Welt-Probleme

- Jugend  für  und  gegen  Hitler

(Geschichte  derJugendbewegung)

- Reiseführer,,  Bergbücher,  Wander-

führer

Es gibt  keine  UnterhaItungsIitera-

tur.

Die Bibliothek  befindet  sich im

,,Stockwerk"  (Vereinshaus/Saal-

trakt/1.  Stock)  ,

Vorläufige  Ausleihzeit:  Ab Freitag,

den  4.  März:  Jeden  Freitag  von

18.30  - 19.30  Uhr.

Die  Botschafi  des  Clowns  Augu,.

In öeinem  traumhaff  schönen,

kleinen  Buch,,Das  Lächeln  am FuBe

der  Leiter"  erzählt  Henry  Miller  die

Geschichte  des  Clowns  August  und.

schildert  in einem  Anhang  auch  de-

ren  Entstehung:

,,Vordem  waren  ,ille  meine  Ge-

stalten  wirklich'  gewesen,  aus  dem

Leben  genommen,  meinem  eige-

nen Leben.  August  ist einzigartig

unter  ihnen:  er  fiel  mir  vom  Himmel

zu.  Aberwas  sind  diese  Himmel,  die

uns  umgeben  und  einschließen,

wenn  nicht  die  Wirklichkeit  selbst?

Wahrhaftig,  wir  erfinden  nichts.  Wir

borgen  aus  dem  Überf1u13  und

schäffen  ihn  nach.  Wir enthüllen

'und  entdecken.  Alles  ward  uns  ge-

geben,  wie  die  Mystiker  sagen.  Wir

brauchen  nur die Augen  und die

Herzen  zu öffnen,  um eins  zu Wer:

den  mit  dem  Seienden.  Der  Clown

zieht  mich  be'sonders  deswegen  an

(es war  mir nicht  immer  bewufü),

weil  er  von  der  Welt  durch  Geläch-

ter  getrennt  ist.  Dieses  sein  Geläch-

ter  hat  nichts  Homerisches  an sich.

Es ist ein stilles  Lachen,  das wir-

freudeleer  nennen.  Der  Clown  lehrt

uns,  wie  wir  über  uns  selbst  lachen

sollen.  Und dieses  unser  Lachen

wird  aus  Tränen  geboren.

Freude  ist  wie  ein  Strom:  sie  flieBt

ohne  UnterlaB.  Das ist nach  mei-

nem  Glauben  die  Botschaft,  die  der

Clown  uns  zu  überbringen  ver-

sucht.  daB wir  teilhaben  sollen  äm

unaufhörlichen  FluB, der  endlosen

Bewegtheit,  daB wir  nicht  anhalten

sollen.  um nachzudenken,  zu ver-

gleichen,  zu zergliedern,  zu besit-
zen,  sondern  flieBen-  immerfort,

ohne  Ende  wie  Musik.  Das ist der

schaffl  das Sinnbild  dafür.  An uns

ist  es, das  Symbol  in Wirklichkeit  zu

wandeln.'

Zu keiner  Zeit  der  menschlichen

Gesöhichte  war  die Welt  so voller

Leiden  und  Angst.  Hie  und  da tref-

feri  wi2edoch  Menschen, die unbe-
rührt  und unbefleckt  blieben  vom

allgemeinen  Elend.  Es sind keine

herzlosen  Geschöpfe,  weit  davon

entfernt!  Sie haben  die Freiheit  ge-

wonnen.  Die Welt  erscheint  ihnen

anders  als uns.  Sie sehen  mit  ande-

ren Augen.  Wir  sagen  von ihnen,

daB sie  der  Welt  gestorben  sind.  Sie-.

erleben  den Augenblick  in seiner

vollen  Grö13e, sie strahlen,  und  die-

ses Strahlen  rund um sie ist ein

immerwährendes  Lied  der  Fret"le.

Der Zirkus  öffnet  eine  wii  e

Lücke  in der  Arena  der  Vergessen-

heit.  Für eine  kurze  Spanne  dfüfen

wir uns verlieren,  uns auflösen  in

Wunder  und  Seligkeit,  vom  Ge-

heimnis  verwandelt.  Wir tauchen

wieder  empor  zur  Verwirrung,  be-

trübt  und entsetzt  vom  Alltagsan-

blick  der  Welt.  Aber  diese  alltägli-

che  Welt,  die  wir  allzugut  zu kennen

meinen,  es ist dieselbe,  die  einzige

Welt,  eine Welt  voll Magie,  voll

unausschöpflichen Zauber4.  Wie
der  Clown  führen  wir  unsere  Bewe-

gungen  aus, täuschen  wir  vor, be-

mühen  wir  uns,  das  groBe  Ereignis

hinauszuschieben.  Wir sterben  in

den Wehen  unserer  Geburt.  Wir

sind  niemals  gewesen,  wtr sind

auch  jetzt  nicht.  Wizsind  immerzu

im' Werden,  immerzu  einsam  und

1osge16st. FÜr immer außen.

(Aus:  Henry  Miller,  Das Lächeln  am

Fuße  der  Leiter;  Band  198  der  Bi-
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relt.h  '

5. 35 Munter  in den  Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8.1C1 Familienmagazin
8. 45 ,,Die  Sonnenuhr"

9. üO G'sungen  und  gasplelt

MITTWOCH,  2. MÄRZ

österreich  1

6.öO Nachrichten
6. 12 Musik  am Morgen
7. 00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9. (15 Schultunk

1ü.3ü  Konzert  am Vormittag
12. 00 Mitiagsjournal
13. ü0 0pernkonzert
14. 05 ,.Der  letzte  Sonntag':

Roman
14. 3CI Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Musik  im Klang  ihrer

Zeit
17. 10 Kuljur  akfuell
17 30 Texje
17. 45 Unsere  Gesundheit
18. 00 Abendjournal
18 30 Meister  des  Erztihlens
19 .00 Sludenten  in Bewe-'

gung
19  30 Kammerkonzert
2L00  Salzburger  Nachtstu-

dio
22.00  Nachtjoumal
22.15  Gaste  machen  Musik-

programm
0.05 ,,Belthupferl  lur  die

Großen=

österreich  Regional

5.00  Nachricmen
5.05 Blasmusik
5. 35 Munter  in den  Morgen
6. 05 Lokalprogramme
ß.05 Magazin  fur  die  Frau
9.00  G'sungen  und  g'spielt

10.05  Vergnügt  mit  Musik
1 LOC) Lokalprogramme
11. 30 AujoTahrer  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 ,,Alles  klar.  Herr

Kommissar?"
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummännlein

19.ü5  ,J)o  Do 3=
19.35  Allweil  lustig.  Trisch

und  munter  -
2L00  Ganz  leisa erklingl

Musik
22.10  3por!revue

österreich  3  '

5.00  Nac!'nicmen

5.05  Der  Ö-3-Wecker
8.05  Bitte,  recht  freundlich

9J]5 The Roarin4Sixties
9. 30 Tagträumer

10. ü5 La Chanson
10.3ü  Musik  fur  mich
1 fö5  Hitpanorama
12. (X) Mitlagsjoumal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05 Nach  der  Schule
15. ü5 Die  Musk.box
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 3ü Sport  und  Musik
19. 05 Treffpunkj
19.55  Aktuelle  8portsendung
2L05  Ö-3-Jazz-Haus

22.00  Nachijournal

23.05  Musik  zum  Tr;iumen
0.05  ö-3-Nacmexpreß

SAMST  AG,  5. MÄRZ

österretch  1

6.00 Nachrlchlen
6.05  Musik  am Morgen

6. 55 Morgenbstrachtung
7. ü0 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Hörbilder

to.os  Konzert  am Vormit!ag
12. 00 Mittagsjournal
13. (X) Verdis  Opemwerk
14. 05 Selbstpümät
14. 30 ,,help  extra=
15. ü0 Lieben  Sie  Brahms?
16. 05 Ex  libris
17. 10 Technische  Rund-

schau
17. 20 Chormusik
18. 05 Memo
18. 45 Sport  -  abseits  von

Metern  und  Sekunden
19. 00 Klassik  auf  Wunsch
20. 00 Das  große  Welttheater:

,,Gebunstag.=  Komö-
die

22.19  Nachr1chten  und  Sport
22.29  Phonomuseum

0.05  ,,Beffhupferl  für  die
Großen=

10.05  Slngerslraße  j7
10.50  Österreichlsche  Bla

kapellen  musizieren
jL20  Lokalprogramme
1 L30  Autofahrer  unjerwegs
12.45  Lokalprogramme
17. fü  Bitte,  nicht  störenl
18. (X) Lokalprotyamme
19. 00 Das  Traummannlein
19.ö5  Spon  vom  Samstag
19.2CI Lokalprogramme
2[).05  lhre  Nummer,  biite!  '
22.ö8  Sportrevue
22.25  Lokalprogramme

österreich  3

5.00  Nachrlcmen
5.05  Der  ö-3-Wecker
8. 05 Biffe,  recht  freundlich
9. 05 Rocklng  Fiffies
9. 30 Taglföumer

10. 05 Voka1  -  insjrumental
-  imernational

1L05  Hitpanorama
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 Radiolhek
16. 05 Sport  und  Musik
17. 30 Evergreen
18. 08 Das  rot-weiß-rote

Radio
19. 00 Nachrichten  und  Sport

1 9.C18 American  Top  30
21.55  Eintach  zum  Nach-

denken
22.0ü  Nachrichten  und  Sport
22. 10 Austroneu
23. 05 Musik  zum  Tr;lumen

ü.05  ö-3-Nachtexpreß

1.05  bis  6.00  Das  Ö-3-
Nachtprogramm



PROGRAM

FS 1 SONNTAG
27.  FEE':RUAR FS 2 FS 1 MONTAG

2 8 . F E E. R U A  R
FS 2

11. OO Pressestunde

12. 00 Immer  dieses

Fernsehen...

4. Teil:  ,,Wenn  ich ein Sherift
wär=

15. 05 Yellow  Submarine
Film,  Engländ,  1968
Der  berühmte  Beatles-
Zeichemrickfilm

16. 30 Eins,  zwei  oder  drei

Ein  Rateapiel  mit  Michael
Schanze

17.15  Meister  Eder

und  sein  Pumuckl

,,Der  Wollpullover"
a Mit  Gustl  Bayrhammer  u. a.

17.40  Helmi

17. 45 Seniorenclub

Gast:  Topsy  Küppers

18. 30  Rendezvous  mit

Tier  und  !Vlensch

19. 00 österreichbild

arn  Sonntag  aus  dem

Landesstudio  Oö

19.25  Christ  in  der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Das  Leben  ist

wundef6ar

wird  mit  den  staatsfeindlichen
Aktivitäten  einer  geheimen
Organisation  in Zusammen-
hang  gebracht  und  gerät  in
die  Muhten  des Staatssicher-
heitsdienstes.
Mit  Ornella  Muti,  Giancarlo
Giannini,  Stefano  Madia  u. a.

21.50  Schalom

, 21.55  Sport

I 22.15  Schlußnachrichten

15.30  Sportnachmittag

mit  österreichische  Hallen-
Ieichtathletik-Meisterschaften
aus dem  Wiener  Hallenstadion

17.00  Auf  verwehten

Spuren

Von  Florida  nach  Kalifornien

17.45  Die  Großen  10

Die  Moizatshitparade  ?)O?? Ö 3 in

FS  2 praseiüiert  Utlo  H'itber

18. 30 0kay

19. 30  Zeit  im  Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15  Ich  denke  oft  an

Piroschka

Film,  Deutschland,  1955
Zarte  Liebesromanze  in der
ungarischen  Puszta
Mit  Lieselotte  Pufüer,  Gunnar
Möller,  Wera  Frydtberg,
Gustav  Kncith,  Margit  Symo,
Rudolf  Vogel  u. a.

21. 50 Die  Rebellen  vom

Lian  Shan  Po  

,,lm Zeichen  der  Schlange"

22. 35 Schubertiade

23. 55 Hundert  Meisterwerke

Hendrik  Averkamp:  Winter-
landschaft

0.05  Sc1i1uf3nachrichten

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Bitte  zu  Tisch

10. OO Schulfernsehen:

Chemie  der  Farbstoffe  (2)

10.15  Schulfernsehen:

Das Akademische  Gymnasium
spielt:
Amigone  von  Sophokles

10.30  Der  Förster  vom

Silberwald

Film,  Österreich,  1954
Mit  Anita  Guthell,  Rudolf
Lenz  u. a.

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mittagsredaktion

17.00.Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Fünf  Freunde

(Letzte  Folge)

17. 55 Betthupferl

18. 00 Fauna  Canadiensis

,,Winter  in Kanada"

18. 30  Wir

19. 00 Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport  am  Montag

21.05  ,,Wußten  Sie,  daß-.."

21. 10  Die  Profis

,,Gegen  die  Zeit=

In einem  chemischen  Werk
geschiem  etwas  Ungewöhnli-
ches.  Irgend  jemand  hat den
Kaffeeautomaten  der  Firma
mit  einer  Droge  verseucht,  die
Halluzinationen  erzeugt.  Der
Anschlag  kostet  zwei  Men-
schenleben.

22. 00 Abendsport

22.30  Schlußnachrichten

18.00  Perspektiven

18.30  Gegen  den  Wind

3. Teil:  ,,Der  Vogel  in der
Gerste

Die  raffiitierte  Polly  (Kerr;
McGizire)  hat  sich  den  s',ympathi

schen  Will  Price  (Frü'nk  Galla

cher)  earwalzlt

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Der  Doktor  und

das  liebe  Vieh  (5)

Mit  Christopher  Timothy,  Ro
bert  Hardy,  Peter  Davison,  Ci
rol Drinkwater  u. a.

21. 05 ,,Wußten  Sie,  daß..."

21.20  Was  die  Manager

sagen

Die Dokumentation  von
Alexander  Vodopivec  setzt
sich  mit  der  Krise  und  den
Pmblemen  in der  Verstaat-
lichten  Industrie  auseinandei

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 I Vttellom  -  Die

Müßiggänger  S1

Film,  Frankreich/ltalien,  195.
Mit  Franco  Fabrizi,  Alberto
Sordi,  Franco  Interlenghi,
Leopoldo  Tresle,  Riccardo
Fellini  u. a.

23. 55 Schlußnachrichten

ARD

10.OO Der  Schock  der
Moderne

" 45 Die  Sendung  mit
der  Maus

11. 15 Ein  richtiges  Zu-
hause

12. 00 J)er  Internationale
Frühschoppen

12. 45 Tagesschau
13. 1'!i  Mond  über  Soho

i 13.45  Magazin  der Woche

i 14.25 Meister Eder und
sein  Pumuckl

14. 50  Eisschnellauf:
Sprint-WM
der  Damen  und
Herren

15. 35 Wissen  Sie  es bes-
: !ier?l
i 16.50  Der  eiserne  Gustav

17.45  Bilderrätsel
' 18.30  Tagesachau

18. 33 Die  Sportschau
19. 15 Wir  über  uns
19. 20 WeHspiegel
20. 00 Tagesschau
20. 15 Eierlegen:e  Seren-

geti-Krokädile  be-
treuen  Brutappa-
rate

21. ü0 Hundert  Meister-
werke

2t10  Das  Fräulein
23.00  Tagesschau
23.C15 Auf  der  Suche  nach

der  Welt  von
morgen

0.OO Tagesschau

ZDF

9.15 Katholischer
Gottesdienst

10. OO ZDF  -
Ihr  Programm

10.30  ZDF-Matinee
12.00  Das  Sonntagskon-

zert
12. 45 Freizeit
13. 15 Chronik  der

Woche  '
Fragen  zur  Zeit

13. 40 ,,lmmer  dieses
Fernsehen  ..."

14. 10 Löwenzahn
14.40  heute
14.45  Danke  schön
14. 50 Traumland  Ope-

rette
15. 50 Hallenhand-

ball-WM:
Gruppe  B:
BRO  -  Holland

17. 07 Dle  Sport-
Reporlage

18. üO Tagebuch
18. 15 Geliebte  Grethe
19. 00 heute
19.10  bonner  perspekti-

ven

tg.30  Wahlkampf  heute
aberid

21. ÜO Der  Raub  der
Sabinerinnen

22. 40 heute
Sport  am
Sonntag

22. 55 Kadettenball
23. 35 heute

Bayern  3

17.30  Zug  um Zug  (5)
Schach  für ledermann

17. 45 Robinson  -  7 Tage
auf  der  Erde  (6)

18. 45 Rundschau
Nachrichten  - Berichte
 weitervorhersage

19. 00 Damals
21.25  Rundschau
21. 45 Industrieplatz  Welt-

raum
22. 30 Bücher  beim  Wort

genommen
23.15  Rundschau

Schweiz

14. 30 Das  Wildschwein
15. (15 Max  und  Moritz
16. 10 Svtzra  romontscha
17. 00 Sport  aktuell
'1El.ÜO Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende
19. 30 Tagesschau
19. 45 8te11ungnahmen,

Kommentare  und
Analysen  zum  Ab-
stimmungssonntag

20. 10 ,,...  außer  man  tut
eß"

20. 15 ,,Drey  Daag  uffem
hooche  Ross"

21. 45 Tagesschau
21. 55 Neu  im Kino
22. €15 Philemon  und

Baucis

ARD IZDF

12.'i5  Presseschau  (ZDF)
13J)O heute  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle
15. 40 Videotext  für  alle

Eine Auswalil  aus dem
Angebot

16. 10 Tagesschau
16.15  MM  Montagsmarkt
i7.50  Tageaschau

t8.00  Quiz  um  sechs
Bille  zur  Kasse

anschl Sandmännchen

1B.20  Wundern  inbegrif-
fen
Drahlseilnumme  m

18. 55 Kommissariat  9
Eine Million  aus Hong-
kong

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau
anschl.  Die  Parteien  Ztlr

Wahl

20.15 Die  fünfte  Jahres-
zeit

anschl.  Die  Parteien  zur
Wahl

anschl.  Ein Platz  an der  '
Sonne

21. 15 New  York,  New.
York

22. 00 Hallenhandball-
B-WM:  BRD  -  CSSR

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Der  Feind
Turkischer  Spielfilm
von 1979/82

1.OO Tagesschau

10.üO  heute  (ARD)
10. 03 Und  das  am Mon-

tagmorgen  (ARD)
11. 35 Tagebuch  (ARD)
11.50  Nordlichter  (ARD)
13.15  Videotext  für  alle

Eine  Auswahl  aus dem
Angebot

15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Progrsmm
16. 00 heute
Ti.04  Letverprobleme  -

Schülerprobleme
anschl.  heute-Schlagzellen
16. 35 Lassie
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrlerte

Das  aktuelle  Thema
- Der  gute Rat -  Aus
den  Bundeslandern  -
Sport  - unierhaliung

17.50  SOKO  5113
Koks und  Kakao
Teil l

anschl.  heute-Schlagzeilen
18.25  SOKO  5113

Tei12

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm  

19. 00 heute

19. 30 Hitparade  im ZDF
Prasentierl  von Üieter
Thomas  Heck

20. 15 Vielleicht  Ist es
doch  wahr

2100  heute-journa1
21. 20 Notsignale
22. 55 heute

Bayern  3

18.40  Die  Abenteuer  de
Maus  auf  dem  Ms

18. 45 Rundschau
19. 00 Die schönsten  Fa

beln  der  Welt
19. 05 Der  Untergang  de

Titanic
20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 Z. E. N.
22.05  Bergleute  auf  der

Suche  nach  der  e
genen  Verganger
heit

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. üO Mondo  Montag
17.25  Klamottenkiste
17.45  Gschichte-Chisct
17.55  Tagesschau
i8.00  Tiparade
18. 35 4er-Bob-We1t-

- meisterschaften
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Spfüt
20.00  Tell-Star

Das Schweizei  Ouiz
20. 50 Menschen  Techn

Wissenschaft
21. 40 Tagesachau
21.50  Ausgefltppt

Kanadischet  Spieliil
v;n'r

23.20  Sport  am Monta;







)GRAMM

FREITAGFS1  FS2. 4. MÄRZ

16.30  Fragestunde
Aus  dem  Parlament

17.45  Schulfernsehen
Techniken  der  bildenden

Kunst:  Photographie  (1)

18.00  Unterwegs  in
österreich
,,Original  Ruster=

Franz  Nemeth,  Sammler  und
Segler

18.30  Gegen  den  Wind
6. Teil:  ,,Das  Haus  auf  dem
Hügel"

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Dalli  Dalli

Spiel  und  Spaß  mit  Hans  ,
Rosenthal

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Wahl  83
Drei  Tage  vor  der  Wahl  in der

Bundesrepubllk  Deutschland

Diskussion  mit  den  Vorsitzen-

den  bzw.  Spitzenkandidaten
der  im Bundestag  vertretenen

politischen  Gruppierungen

ansciil.  Schlußnachrichten
'.,' - , -« 4 % .

,(  ,
l
I

.Xl.,aaa
--#

a": s  a- . h  >

'j:(s  , .,N.t'=   al
":i,,:",  ",:  %!"tÄ%4 ,

4FS  1, 10.30
Eiane  tnrbulente  Komödie  nm  ei-

nen  hektischen  Börseizmakrer

mit  Lo:ais  de  Fzmös,  Jacqueline

Maillan  uizd  Philippe  Nicaud.

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des
I

' 9.30 Russisch

10.OO Schulfernsehen
' Techniken  der  bildenden

Kunst:  Photographie  (2)

(2)

10.15  Schulfernsehen
Muslkinstrumente:

Holzblasinstrumente

10.30  Der  Engel  mit  dem
Saitenspiel  SW
Film,  Deutschland,  1944

Mit  Hertha  Feiler,  Hans  Söhn-

ker, Hans  Nielsen,  Susanne
von  Almassy  u. a.

12. €)5 Spaß  an der  Freud

12.15  Der  letzte
Walzer  in Wien

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des  '

17.25  Hallo  Spencer!

I 17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum  .

18.30  Wir

19.00  österf'eichbild

I 19.30  Zeit  im Bild

20.15  Derrick
,,Die  Tote  in der  Isar=

Mit  Horst  Tappert,  Fritz  Wep-

i per, Ulli Maier, Sonja Sutter,
Christiane  Krüger,  Horst
Buchholz  u. a.

21.15  Moderevue

21.20  Made  in Austria

, 22.10  Sport

22.20  Nachtstudto

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

17.30  Immer  dieses
Fernsehen...
5. Teil:,,Freizeitstreß"

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Wildtiere  -  neu
entdeckt  (3)
Wildes Vieh  und  zahmes  Wild

21.00  Faszinierende
Forschung

21.15  Moderevue

21.20  Politik  am  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Das  Licht  am
Ende  der  Welt
Film, Spanien/Frankreich/
Italien,  1970

- Piraten  besetzen  den  Leucht-

turm  auf  Kap  Hoorn,  um  einen

teuflischen  Plan  durchzufuh-
ren  . . .

Mit Kirk  Douglas,  Yul  Bryr  -

Samantha  Eggar,  Jean-C:  .

Drouot, Fernapdo  Rey  u. a.

23.55  Sch'ußnachrichten
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ARD  l ZDF  I Bayern  3
10.03  Car-napping  (ZDF)  10.OO  heute  (ARD)  18.30  Robinson  -  7 Tage

12.1(}  8chaukasten  (ZDF)  11.30  Überleben  (ARD)  auf  der  Erde  (7)

12.55  Presseschau  (ZDF)  13.15  Videotext  für  alle  18.45  Rundschau  .

13.00  heute  (ZDF)  15.40  Videotext  für  alle  19.00  Das  Leben  auf
13.15  Vldeotext  für  al1e  15.57  ZDF  -  seret  Eme

15.40  Vldeotext  für  alle  Ihr  Programm  19.45  Baysrn-Report

16.15  Tageaschau  16.00  heute  2C1.15 Nanook  Taxi

16.20  Der  Ruhm  verblaßt  16.04  P!nnwand  21.30  Schußfahrt  zwt-
17.05  Teletechnikum  16.20  Pfiff  schen  Pol  und  Pal-
17.50  Tagesschau  ' 17.00  heute  men

18.00  Kleine  Tierkunde  17j)8  Tele-Illustrierte  22.00  Rundschau
32 Kilo  für  eine  Mahl-  Das aktuelle  Thema  22.15  Sport  heutL'

zsit  _ Der  gule  Rai  -  Aus  22,30  Z, E, N,

[)ie Kuh den Bundesländem  -  zz.35  Arizona

anschl. Sandmännchen  Sport - unterhalfüng o.ao  Rundschau
18.20  Im  Kiug  zum  grü-  anschl.  heute-Schlagzeilen

n@n Kranze  18.00  Meisterszenen  der
%tpiriiihh  Kliimo*to  (% #  L..  ..  -  :-

18.55  Kontakt  bttte...  I 18.20  ;est;r;  von  ae-  I ocnwe'Z
----- N'e-ue-T-iä-u-meJ-aIie - ' stern

Wünsche  ia.sr  zDF  _  16.15 Neues von gestern
Aus  dem  Tele-Kellgr

19.25 Aktueller Bericht Ihr Programm tr.oo  Fass

20.00 Tagesschau 19.00 heute 17.45  Gschichta-Chischte
anschl. Die Parteien Zur 19.30 auslandsjournal iz.ss TagesachauWah'  2ü.15  Derrick
20.15  Ein  Mann  vergißt  Kriminalreihe  Vön Her-  18j)O Karuase"

die  Liebe  ben  Reinecker  ts.as Unglaublich - aber
Deutscher  SpielTilm  von  Die  Tote  in der  Isar  'ah'

1955  21.15  Die  Rettung  der  19.06  DRS  aktuell

Re0m:  Volker VOn Cöl-  6B11d@y1Bl%@11  19.30  Tagesschau
'a'd"  Dokumentationvon  anschl.Spfüt

21.45 Kasse mit xasset- RudOlf  und  Friedhelm  2ü.00  Fyraabig
ten - Lammeis  Fruhlingslieder-Musik

22.30  Tagesthemen  22.00  heute-journal  und  Tanz

23.00  Die  Sportschau  22.20  Aspekte  20.50  Rundschau

23.25  Sonderdezernat  K1  23.05  Das  siebte  Kreuz  21.4Ü  Tagesschau
Tödlicher  LadenschluB  Amerikanischer  Spiel-  21.50  Rififi
Von.Harald  Vock  {ilm  aus dem Jahre  Franzosischer  Spielfilm
Regie:DietrichHaugk  '1!144 1954

j O.40 Tagessctiau  O.50 heute  iRegie:  Jules  DaSSin

:S 1 DONNE
3. M

9.00  Frühnaehrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Land  und  Leute

O.OO Schulfernsehen
Sachunterricht:  Was essen
wir  heute?

0.15 Schulfernsehen
österreich!sche  ZeHge-

schlchte  im  %friß  (6)

10.30 Gauner,  Gags  und  
Geldgeschäfte  SW
Film,  Frankreich,  1956

11.55 Zoogeschichten

12.15 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00 Am,  dam,  des

17.25 Schau  genau

17.30 Die Minikins
,,Drei in der Falle"

17.55 Betthupferl

18.00 Häferlgucker

18.30 Wir

9.00 österreichbild

19.30 Zeit  irn Bild

C).15 Campiello
Mit  Ernst  Meister,  Brigitte

Swoboda,  Hi16e  Sochor  u. a.

1. 55 Der  letzte
Walzer  in  Wien

Der  Dokumentation  liegt  der

gleR.hnamige  englische  Best-

seller  von  George  Claire  zu-

grunde.

2. 40 Abendsport

3. 30 Schlußnachrichten

RD

4«) Die  an  der  Basts

arbeiten  (ZDF)

55 Presseschau  (ZDF)

)O heute  (ZDF)

15 Videotext  für  alle

IO Videotext  für  alle
Eine  Auswahl  aus dem
Angebot

IO Tagesschau

15 Ungewöhnlich

leben

)O Was  geschah'  mit

Adelaide  Harris?
Femsehsendung  in
8 Teilen

30 Die  Ferien  des
Herrn  Rossi
4 Giplelslurmer  ha-
ben's  schwer

5ö Tagesschau
OO Musik  um  sechs

Im Krug  zum grunen
Kranze
Gaste  vom  Tegemsee

chl Sandmännchen

25 Geheimnisse  des

Meeres  '
Der  Nil

25 Aktueller  Bericht

DO Tageaschau

:hl.  Die  Parteien  zur

Wahl
15 Drei  Tage  vor  der

Wahl

chl. Hallenhand-

ball-B-WM:

Finalrundenspiel

der  deutschen
Mannschaft

:hl  Tagesschau

ZDF

10.OO  heute

10.03  Hallei

Finalr
Fußb

Vierte

Hlnsp

12. 10 Bilan-
13. 15 Video-

15.40  Video
Eine  Ai
Angebi

15. 57 ZDF

16. 00 heute

16.04  Fraue

selbst
anschl  heute

16. 35 Die  M

17. 00 heute
17j)8  Tele-l

17.50  4 Hoff

5 Cup-

anschl.  heute

18.20  Sherl-
und  D-
Der  Fal
Kolley

18. 57 ZDF  -

Ihr  Pri

19. 00 heute
19. 30 Mein  '

Zirkus
Gunthe
liams,  i
Raubtic
sein  Sü

20. 15 Drei  T

Watil

anschl  heute



SW

Jakob  der  Letzte FS 1 14.30

Waklmeister  Ladislaus  (Franz  Trager)  und

Jakob  Steinreuter  (Bruqo  Dallansky)

Grn'ndthema  dieser

Rosegger-Verftlnutng
ist  der  Eiizbrttch  der

modernen  Zivilisa,

tion  iiz das einfache
Leben  der  Bauem.

All  seine  Sorgerb  um

die  Znkuar'cft dieser
BevöUcerurggsgruppe,

seine  Liebe  zum  Batt-

emstrtnd  überhaupt,

hat  Rosegger  in  die

Gestalt  des  Jakob

Steinretyter  gelegt.

Jakob  ist  eine  klas-

sisch-tragische  Fi-

gur:  etii  dwctt  und

durch  charakterfe-
ster  uizd  aufrechter
Ma'+iyi,  der  gerade

dieser  posit'wen  Ei-

genschaft  wegen  zu
Fall  konunt...

Der Ford Sierra Diesel ist ab
-ThfOrt liefOrt»ar
Wie  bereits  bei  seiner  Vorstellung

im  Herbst  des  Vorjahres  ange-

kündigt,  ist  der  Sierra  Diesel  nun

voll  verfügbar.

Der  neue  2,3-Liter-Diese1  im

Sierra  ist  sozusagen  Maßarbeit  im

Hinblick  auf  niedrige  Betriebsko-

sten  und  optimale  Lauflcultur  -

bei  besten  Fahrleistungen,  die  in

bezug  auf  Drehfreudigkeit  an

vergleichbare  Benzinaggregate

erinnern.

Serienmäßig  im  SierraDiesel  sind

eine  Servolenkung  und  ein  Fünf-

ganggetriebe,  das  dem  Motor  zu

einer  besonderen  Laufruhe  -  spe-

zien  ein  Vorteil  bei  langen  Über-

landfahrten  -  verhilft.  Der  dreh-

zählreduzierte  fünfte  Gang  ist

hauptverantwortlich  für  den  sen-

sationellen  Durchschnittsver-

brauch  von  6,7  Liter  Dieseltreib-

stoff  auf  100  km.

Das  2,3-Liter-Triebwerk  leistet

49  kW  (67  PS)  und  ermöglicht

eine  Höchstgeschwindigkeit  von

155  km/h.  Die  Beschleunigung

von  O auf  100  km/h  erfolgt  in
18,6  sec.

Der  extrem  windschlüpfrige  Ford

Sierra  mit  seiner  bereits  im

Grundmodell  reichhaltigen  Se-

arienausstattung  ist  durch  das  Die-

selaggregat  somit  um  eine  Mo-

dellvariante  füreichert  worden.

AuJ3er  dem  Ghia-Modell  ist  der

,,Selbstzünder"  in  allen  Ausfüh-

rungen  (Grundmoden,  L,  GL  und

natürlich  auch  in  der  Kombiyer-

sion)  ab  sofort  verfügbar.

Das  bestens  ausgestattete

Grundmodell  mit  dem  67  PS

starken  Dfeselmotor  ist  bereits

um  S 152.250,-  (von  der  Gesell-

schaft  empfohlener,  unverbindli-

cher  Richtpreis)  zu  haben,  also  zu

einem'durchaus  konkurrenzffihi-

gen  Preis.
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Karl  Merkatz  u. a.

16. 00 Hohes  Haus

17. 00 Baustelle

17.30 Die Fackeln  von
Feuerland

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag  ...  sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 Österreichbild
mit  Südtirol  aktuell

19.:fü)  Zeit  im Bi1d

19. 5€) Sport

20. 15 So ein  Zirkus
Mit Hans  Peter  Helnzl,  Magic
Chfistian,  Marlene  Charell.  '

21. 50 Sport
rt'm Ha1lenleichtathletik-EM
aus  Budapest

23.30  Schlußnachrichten

Ein  jnnger  Arzt  (Hamso  Pöschl)

verläßt  seine  Familie  nnd  zieht

anfs  Laizd,  um  mit  sich  sekbst  iizs
reine  zu  kommeit

21.45  rragen  des  Christen

21.50  Die  Spur  des  Falken

Film, USA, 1941  SW
Mit Humphrey  Bogart,  Jerome
Cowan  u. a.

23.25  Damit  ich  nicht
vergess',  Ihnen  zu
erzählen...

23.55  Hundert  Meisterwerke

AnD

12. 00 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebüt

13. 40 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

14. 10 Tagesschau
14.15  Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Heim  & Garten
15. 30 Man  nannte  ihn

Kelly
Amerlkanlscher  Spiel-
lilm von 1959

17.00  Hoffnung  im Leiden
flI.OO Tagesschau
1L05  Die  8portschau
19.00  Sandmännchen
19.10  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 0(} Tagesichau
20.15  Zur  Bundestags-

wahl
Es spricht  Bundestags-
präsident  Richard
St[icklen

20.20  Der  Lord  und  das
Kätzchen

22.05  Ziehung  der  Lotto-
zahlen

anschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag

22.25  Sugarland  Express
Amerikanischer  Spiel-
fllm von 1974

O.10 Tagesschau

ZDF

IO.OO heute  (ARD)
iOj)3  Das  siebte  Kreuz

(ARD)
1l.Sü  Umachau  (ARD)
12.10  Aspekte  (ARD)
12.00  ZDF  -

Ihr  Programm
12.30  Nachbarn  in

Europa
14.45  heute
14. 47 Paff  und  der  wun-

dersame  Herr  Nie-
mand

15. 10 Der  Dicke  und  ich
16. 25 Schau  zu -  mach

mit
16. 40 Anna  und  der  Kö-

nig  von  Siam
Tigeriagd

17. 04 Der  große  Preis
17.05  heute
17.'10 Länderspiegel
'ffl.OO Die  Waltons
18. S!1 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Rlngstraßenpalais

Schlußkonzerf
20. 15 Ein  Abend  im Drei-

vierteltakt
Die schonsten  Walzer

21. 55 heute
22. 00 Das  aktuells

Sport-Studio
23. 15 Des  Chr!stoffel  von

Grirnmelshausen
abenteuerlicher
Simplizissimus
2. Der Jtiger  von Soest

Bayern  3

17. 30 Zwischen  Spessart
und  Karwendel

18. 00 Der  Sternenhimmel
im März

18.15  Abc  der  Wirtschaft
18. 45 Rundschau
19. 00 Let's  rock

Rock an' Roll-Revue
19. 30 Nonstop  Nonsens
20. 15 Wassa  Scheles-

nowa
22.05  Rundschau
2220  Z. E. N.
22.25  Therese  Giehse

Schweiz

17.15  Sehen  slatt  hören
17.35  Gschichte-Chischte
17.45  Telesguard
17. s5 Tagesschau
18. 00 Hauptsache,  k.h  bin

da raus
18.45  Sport  in Kürze
18. 50 Zlehung  des

Schweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 Öisi  Muaig
19.30  Tagesschau
anschl  Das  Wort  zum

Sonntag
20. (H) lischtiige  bittel
21. 35 Tagesschau
21. 45 Sportpanorama
22. 45 Drei  Engel  für

Charlie
Engel  In fü'ten

23. 35 Tagesschau
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Februar  1983:  Vor  vierzig  Jahren
Jugend  gegen  Hitler  -  Die  weiBe  Rose

Inge  Scholl  erzählt:

,,ln den fiühlinghaffen  Februarta-
geH nach  der  Schlacht bei  Stalin-
grad  fuhr  ich in einem  Vorortzug

von  München  nach  Solln.  Neben

mjr  saße:n-zwei  Parteigenossen  im

Abteil,  die sich  flüsternd  und  tu-
schelnd  über  die  jüngsten  Ereignis-

se in München  unMrhielten,  ,,Nie-

der  mit  Hitle-r"  war  in großen  weißeri

Buchstaben  an die  Universität  ge-

schrieben  worden.  Flugblätter  wa-

ren gefallen,  die  zum  Widerstand

aufriefen,  die Stadt  war  wie  von

einem  Stoß  erschüttert.  Zwar  stand

alles  noch  wie  zuvor,  das Leben

ging  weiter  wie  je, aber  im gehei-

men  war  etwas  verändert.  Das

merkte  ich an dem  Gespräch  der

"  en  Männer,  die sich  hier  im

Äucöil  gegenübersaBen  und  ihre

Köpfe  zusammenstÖckten.  Sie

sprachen  vom  Ende  des Krieges

aund was  sie tun  würden,  wenn  es

plötzlich  vor  ihnen  stünde.,,Es  wird

nichts  übrigbleiben,  als  sich  zu

erschieBen",  meinte  der  eine  und

blickte  rasch  zu mir  herüber,  ob  ich

vielleicht  etwas  verstanden  hätte.

Wie  mögen  diese  beiden  Männer

aufgeatmet  haben,  als  wenige  Tag

später  überall  brennend  rote  Plaka-

te  zur  Beruhigung  der  Bevölkerung

angeschlagen  waren,  auf  denen  zu

lesen  stand:  Wegen  Hochverrats

wurden  zum  Tode  verurteilt:

Der  24jährige  Christoph  Probst

der  25jährige  Hans  Scholl

die  22jährige  Sophie  Scholl

Das  Urteil  wurde  bereits  voll-

ckt."

Die  Aufseher  im Gefängnis h@t-

ten  den  drei  Verurteilten  vor  dem

Sterben  noch  einen  Moment  des

Zusammenseins  möglich  gemacht.

Sie  berichteten:

,,Sie  haben  sich  so  fabelhaft  tap-

fer  benommen.  Das  ganze  Gefäng-

nis  war  davon  beeindruckt.  Deshalb

haben  wir  das  Risiko  auf  uns ge-

nommen  - wäre  es rausgekom-

men,  hätte  es schwere  Folgen  für

uns  gehabt  -  die  drei  noch  einmal

zusammenzuführen,  einen  Au-

genblick  vor  der  Hinrichtung.  Wir

wollten,  daB  sie  noch  eine  Zigarette

miteinander  rauchen  konnten.  Es

waren  nur  ein paar  Minuten,  aber

ich  glaube,  es  hat  viel  für  sie  bedeu-

"iet. ,,lch  wuBte  nicht,  daB  Sterben

so leicht  sein  kann",  sagte  Christl

Probst.  Und  dann:  ;,ln wenigen  Mi-

nuten  sehen-wir  uns  in der  Ewigkeit

wieder."  Dann  wurden  sie abge-

füh-rt,  zuerst  das  Mädchen.  Sie  ging,

ohne  mit  der  Wimper  zu zucken.

-Wir  konnten  alle  nictit  begreifen,

daB  so-etwas  möglich  ist. Der-

Scharfrichter  sagte,  so  habe  er

noch  niemanden  sterben  sehen.

Und  Hans,  ehe  er  sein  Haupt  auf

dpn  Block  legte,  rief  er  laut,  daß  es

durch  das  groBe  Gefängnis  hallte:

,,Es lebe  die Freiheit."  

,,Von  Mund  zu  Mund  erzählte

man  sich,  daB  an die  hundert  Perso-

nen  verhaftet  worden  waren,  und

'daB noch  weitere  Todesurteile  zu

erwarten  seien.  Der  Präsident  des

Volksgerichtshofes  war.  im  Flug-

zeug  öigens  von  Berlin  gekommen,

um kurzen  Proze13  zu machen.  In

einem  zweiten,  späteren  Verfahren

wurden  noch  zum  Tode  verurteilt  '

und  hingerichtet:

Willi  Graf

Professor  Kurt  Huber

Alexander  Schmorell.

Was  hatten  diese  Menschen  ge-

tan?  Worin  bestand  ihr  Verbre-

chen?

Während  die  einen  über  sie  spot-
teten  und  sie  in den  Schmutz  zo-

gen,  sprachen  die  anderen  von  Hel-

den  der  Freiheit.

,,lch  würde  alles  genau  noch  einmal

so machen."

Aber  kann  man  sie  Helden  nen-

nen?  Sie haben  nichts  Übermen-
schliches  unternommen.  Sie  haben

etwas  Einfaches  verteidigt,  sind  für

etwas  Einfaches  eingestanden,  für

das  Recht  und  die  Freiheit  des  ein-

zelnen  Menschen,  für  seine  freie

Entfaltung  und  sein  Recht  auf  ein

freies  Leben.  Sie  haben  sich  keiner

außergewöhnlichbn  Idee  geopfert,

haben  keine  großen  Ziele  verfolgt;

was  sie  wollten,  war,  daB  Menscheri

wie  du und  ich in einer  rnenschli-

chen  Welt  leben  können.  Und  viel-

leicht  liegt  darin  das  GroBe,  daB  sie

für  etwas  so Eii'ifaches  eintraten

und  ihr  Leben  dafür  aufs  Spiel  setz-

ten,  daB sie die  Kraff  hatten,  das

einfachste  Recht  mit  einer  letzten

Hingabe  zu verteidigen.  Vielleicht

ist es schweier,  ohne  allgernÖine

Begeisterung,  ohne  groBe  Ideale,

ohne  hohe  Ziele,  ohne  deckende

Organisationen  und  ohne  Ver-

pflichtung  für  eine  gute  Sache  ein-

zustehen  und  allein  und  einsam

sein  Leben  für  sie  einzifsetzen.  Viel-

leicht  liegt  darin  das  wirkliche  Hel-

dentum,  beharrlich  gerade  das

,Alltägliche,  Kleine  und  Naheliegen-

de Z!  verteidigen, nachdem allzu-
viel vcn  groBen  Dingen  geredet

worden  ist."

lla=  a '  >!t

Zweimal  Sophie  Scholl
Filme  über  die  WeiBe  Rose

Drei  junge  Leute  laufen  über  ein

verschneites  Feld,  zwei  Männer  und

eine  Frau.  Sie sind  ausgelassen,

manchmal  scheinen  sie  -  dank  der

Zeitlupe  -  zu  schweben.  Zweimal  in

dieser  langen  Sequenz  werden  kur-

ze Bilder  dazwischen  geschnitten:

die  drei,  übereinander  liegend,  mit

füm  Gesicht  nach  unten,  reglos  im

Schnee.  Mit  der  filmischen  Umset-

zung  eines  Traums  von  Sophie

Scholl  beginnt  Percy  Adlons  Film

,,Fünf  letzte  Tage",  der  demnächst

in unsere  Kinos  kommt.  Bereits  seit

Wochen  läuft  ein  anderer  Film  über

die  studentische  Widerstandgrup-

pe  um  die  Geschwister  Scholl,  Mi-

chael  Verhoevens  ,,Die  weiBe  Ro-

se".  In beiden  Filmen  wird  die  Rolle

der  Sophie  von Lena  Stolze  ge-

spielt,  einer  26jährigen  Schauspie-

lerin  mit  dem  hellen  Gesicht  einer

1 6jätirigen.
Ein Thema,  zwei  Ansätze:  Ver-

hoevens  Film  ist  ausgreifend  -  eine

Beschreibung  der  Tätigkeiten  der

WeiBen  Rose  und  ihres  Ende,  u.a.

auch  ihrerVerbindungen  zurWider-

a standsbewegung-  des 20. Juli. '
Ädlon  dagpgen  beschreibt'  nur

die  I,etzten  fünf  Tage  im Leben  der

- Sophie  Scholl.  Er zeigt  sie  im Ge-

fflngnis,  von  ihrer  Festnahme  bis

zur  Aburteilung  im Volksgerichts-

hof.  Die  Handlung  spielt  ausschlieB-

lich  in den  Gängen,  den  Verhörzim-

mern,  der  Zelle.  Sophie  teilt  sie  mit

einer  jungen  Buchh,ilterin,  Else  Ge-,

b el, ,die,  ebenfalls  durch  ihren  Bru-

der,  Verbindung  zu  Widerstand=

kreisen  erhalten  hatte.  Die  beiden.

Mädchen  freunden  sich  an.  In ihren

Gesprächen  entfaltet  sich  Stück  für

Stück  das  Leben  Sophies  und  das

ihrer  Freunde.

Verhoeven  dagegen  setzt  mehr

auf  Spielfilm-Action:  Sein  Film be-

ginnt,  als  Sophie  im Mai  1942  zum

Studium  nach  München  kommt,  wo

Hans  bereits  immatrikuliert  ist.

Bald  schon  entdeckt  sie  seine

FIugbIattaktivitäten  und  beschließt

mitzumachen.  Der  Film  zeigt  ein-

drucksvoll  die  Gefahren  unter

denen  die  Grupps  ihre  Flugblätter

geschrieben,  vervielfältigt  und  ver-

teilt  hat.  Verhoeven  geht  es aller-

dings  um mehr  als um Spannung

und  Aktion.  Er möchte  zeigen,  daß

Einzelaktionen  auch  heute  etwas

bewirken  können,  wenn  auch  der

,,Gegner"  und  auch  die  Mittel  zu  sei-

ner  Bekämpfung  kaum  verg1ei6h-
bar  sind.  Der  ,,Feind"  heißt  heute

vielleicht,  gerade  unter  den  Jungen,

,,Verdrossenheit"  und  ,,Resigna-

tion"  Und  die  Mittel  dagegen?

Immerhin  gilt  bis heute,  was  im

Nachspann  zu Verhoevens  Film  zu

lesen  ist: ,,Nach  Auffassung  des

Bundesgerichtshofes  bestehen  die

Urteilei  gegen  die WeiBe  Rose  zu'

Recht.  Sie  bestehen  noch  immer."

Im Übrigen:  Nach  Auskunff  läuff

der  Film:  Die  WeiBe  Rose  im Früh-

' jahrim  Palmenkino.,,Fünf  letzte  Ta-

ge"  soll  im Rahmen  einer  Veranstal-

tiing  von  der  Al;tionsgruppe  Stock-

 werk.  im  Stadtkino  gezeigt  wer-

den.  ---
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Februar  1983:  Nach  vierzig  Jahren
War  das Opfer  der  Geschwister

3cho11 und  ihrer  Freunde  - so fragen

vir uns  heute  vierzig  Jahre  danach  -

i utzlos?  Wir  kö'nnen  ihnen  im nach-

ii nein  leicht  dankbar  sein für ihr

ieldenhaftes  Zeugnis  gegen  einen

vahnsinnigen  Diktator  und seinen

föerwitzigen  Krieg,  das sinnlose

3terben  avon Millionen.  Was  hätten

Has hätten  wir  den  jungen  Leuten
iamals  wohl  geraten?

vir den  jungen  Leuten  damals  wohl

leraten?  DaB ihre Mittel in einem
Jeprimierenden  Verhältnis  zu

hrem  Ziel,' Hitler  zu stürzen,  stand,

Jas wuBten  sie selbst,  sie waren

illes  andere  als blind.  Doch  der  Be-

ehl des Gewisseris  'war  stärker:

Nenigstens  nicht  nichts  zu tÜn, Tö
ler  Hofföung,  das  könnte sich sum-
nieren,  das könnte  immer  mehr'
indere  aufrütteln  und so.die  Be-

freiung  Qon innen  bewirken,  dieser

,,Pflicht  zum Widerstand"  konnfün

sie sich  nicht  mehr  entziehen.

Eben  das macht  ihr Handeln  zu

einer  Herausforderung  für  uns:,,Wir

haben  alles  auf uns genommen"

sagte  Sophie  Scholl'  ganz  zum

SchluB  zu ihrer  Mutter  im Gefän-

gnis,  und  sie fügte  himu:,,Das  wird

Wellen  schlagen."Ob  uns, die wir

gemeint  sind,  der Anruf  erreicht?

Denn  niöhts  ist vergangen!  Hitler,

iind  alles  was  dieser  Name  umfaBt,

war  nicht  eine  einmalige,  schreckli-

Der  Befehl  des  Gewissens  war  stär-

ker.

che Verirrung  der Geschichte;  er

war  nur  der  Anfang.  Die Barbarisie-

rung  der  Menschheit  ging  und  geht
täglich  weiter.  Hitler  lebt  in uns  und

um uns.  In den  staatlichen  Foltersy-

stemen  und KonzentrationsIagern

in aller  Welt,  von  RuBland  bis Süd-

und Mittelamerika,  in den  Massen-

schlächtereiÖn  im Libanon  bis hin

zur  ,,Abschreckung-  durÖh  das

Gleichgewicht  des  Schreckens"

lebt  Hitlers  Geist  weiter.  Also  kann

man  nicht  diejenigen  ehren,  die  Wi-

derstand  gegen  Hitler  geleiBtet  ha-

ben und einer  PoIitikzuötimmen",

die Geist  von  seinem  Geiste  ist".

Das also sagt  uns das Zeugnis

der'WeiBen  Rosea heute:

1. ,,Jeder  muB mit  dem  fa1scher4,
menschenmörderischen  Geiste

bröchöi"i,  und  darum  schon  mit  allen

Vorstellungen  und. Überlieferun-

gen, die diesen  Geist  damals  zum

Siege  kommen  lieBen"  (Rassismus,

FremdenhaB,  Diskriminierung  von
Randgruppen,  Inseln  dns  Reich-

tums  in einer  armen  Welt...)

2. ,,Die Pflicht  zum  Widerstand  ist

nicht  von der  Aussicht  auf Erfolg  -

abhängig"  (Die  Frage  ist also  übrig:

Was soll eine F,riödensbewegung

z.B. in Landeck  schon  erreichen?)

3. ,,Es ist einfach  nicht  wahr,  daß

man  damals  nicHts  tun  konnte  und

daB man  heute  nichts  tun  kann.  Je-

der  konnt4 damals  etwas  fün.'(Die

Hifler  lebt  in uns und  um unSr

WeiBe  Rose' und  andere  Wider-

standsgruppen  haben  es  bewie-

sen!)  Jeder  kann  heute  etwas  tun:

für das  Leben,  gegen  den  Tod:a'

PFADFINDER.
EIN -
ANDERER
WEG.

..b-wafflA

-lans Scholl :Alexander  Schmoreil

Sich  nicht  anpassen  lassen
Auszüge  aus  einem  Gespräch  mit

der  österreichischen  Schriftstellerin  llse  Aichinger

(in:  Hermann  Vinke;  Das  kurze  Leben  der  Sophie  Scholl)

Hermann  Vfnke:  Frau A:Ct1!nger,  der  Residenz  der  Geheimen  Staats

m Fet)ruar 1943 woHmen S:! m!+ liolizei  und nahe von Adalbert Stif-
hrer  Mutter  in Wieri.  Die  Nachricht  lBiB  BpB1'IIBljgB7  %%000Hlalg j7 %jBll,

'On der  HtnrtcÖfüng  d(-r GeSCtlW!-  auf  eiinem  der  unverkennbaren  An-
iter-Scholl  und  anderer  Mitglieder  schlfüje,diediezumTodeVerurteil-

igr  WEISSEN  ROSE  wurde-über  ten  anprangerten.  Dort  las ich  Ztlm
iogenannte  Fetndsender  ver5ret-  ers'tenmaIdieNümenderWEISSEN

eI  den  briiSCflen  Rundfunksender 808[,-l(Ja1  kannte  kejnen-djeSer  %B-
3BC p4d iiber  Schweizer  Sender.  @B(I, 45er  ich  weiB,  dqB von  ihnen
NO ut';d mfül Öaf)en  S:e dE!VOn (je- Öine unüberbietbare  Hoffnung  auf
1Öfü-'  mich  übersprang.  Das' geschah

llse'AicFlfnger:  Da tCFI HalbjÜdtn,  Ilidlj  41171Hj
in - meine  Mutter  ist  Jüdin  -, durf-

eri iir  kein 'Radio besitzen, urld - Hermann Vinke: Hat das Schick-
rgendwosönsteinenAusIandssen-  sal dieser  Widerstandsgruppe  ihr
ief-zu  hören,  wäre  für  uns  doppelt  eigenes  Verhältniö  zu dem,  was  sie
jerährlich  gewesen..lch  habe  die  selber  erfahren  muBten,  was Ihre

omen  zum erstenmal'auf  einem  Familie  -mitmachen  muBte,  be.

nsch1a5 gesehen an einem dieser stimmt?
rühen  Vorfrühlingstage,  wie  es sie  'llse  Aichinger:  Ja,'es-hat  mir  sehr
m Febrfür  geben  kan,n. Ictysah  sie  -geholfen  unoLauch  meiner  Mutter,
in eirier  Mauer  der  inneren  Stadt  diese  letzten  gefährdeten  Zeiten  in

Willi  Graf

stehen.  Es war  eben  die Hoffnung.

Man  kann  ja  ohne  sehr  vieles  leben.

Man  kann  leben,  ohne  etwas  zii ha-

ben. Aber  man kann nicht  leben,

ohne  etwas  vor  sich  zu haben,  und

zwar  yor  sich in eiinem  auch  noch

anderen  Sinne  ils  dem  der  Zeitlich-

keit.  'Vor  sich  im Sinne  von  in sich.

Man kann  nicht  ohne  Hoffnung  le-

ben. Und diese  Hoffnung  warso

stark  in den  letzten  Jahren,  gerade

nacH  der  Hinrichtung  der  Geschwi-

ster  Scholl  und  ihrer  Freunde:

Hermann  Vinke:  Wenn  heute  Ju-

gendliche  sich mit den Geschwi-

stern  - Scholl  und  - der  WEISSEN

ROSE  beschäffigen,  was, meinen

Sie, können  'sie daran  lernen?  -

Ilse Aichinger:  Sich  nicht  anpas-

'sen  lasse'n.  Die. kleinen  Träume'ver-

gessÖn,  damit  aie-gro8enoniÖh4  ver-

gessän  werde;n.  SicFi noch  wföiger

denn  je anpaösen  lassen  a,n 'die
Welt,  die.sie  immö'r  deutliöher  zur

Verzwöiflung  treibt;  perade  die Jü-

Pfadfindergruppe

Landeck
Aktion  Stockwerk

Folgende  Bücher  zur Geschichte

der  ,,WeiBen  Rnqp" sind in der

neuen  Jugendbibliothek   im

Vereinshaus  (Saaltrakt/1.  Stock)

auszuleihen:

Inge  Scholl:  Die weiBe  Rose

Richard  Hanser:  Deutschland  zulie-

be.  Leben  und Sterben  der Ge-

schwister  Scholl.  Die Geschichte

der  WeiBen  Rose.

Herman  Vinke:  Das kurze  Leben

der  Sophie  Scholl.  Mit  öinem  Inter-

view  von  llse'Aichinger.  ' -

Michael  Verhoeven/Mario  Krebs:

Die weiBe'  Rose. Der Widerstand

Münchner  Studenten  gegen.Hitler.

Informationen  zum  Film.

Die  Jugendbibliothek  füt ab 4.3.  je-

-den  Freitag  zwischerr  18.30  ;.ind

19.30  Uhr  geöffnet:
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Sonja  Weiss,  feiert  am  Freitag  25. Februar  ihren  -

8. Geburtstag.  Es gratulieren  herzlich  Deine  Oma

und  Dein  Opa.

Beim  Landwehrstarrimregiment  63 - Landeck

wurden  fojgende  Ernennungen  vorgenommen,

zu denenawir gratulieren:  zum  Kontrollor  OWm

Habicher-Franz  und  Schranz  Siegfried,  zum  Offi-

zia]  OWm  Knoll  Robert  und  Stgm  Hugo-WaJser;

zum  Offizierstellvertreter  OWm  Habicher  Franz

und  OWm  Schranz  Siegfried;zum  Oberstabs-

wachtmeister  StWm  Scheiber  Albert

Für  Erna  '
Du  bist  nicht  gemacht  für  Industrie  und  Pro-,

dtiktion,  für  Konto  und  Konsum.  Du  bist.ge-

i  .it,umMenschzusein.Dubistgeschaffenfür

das Licht,  fiir  die  Freude,,um  zu lachen  und  zu

singen,  um  zu  leben  irl  Liebe  und  um  dazuseinffir

das Glück  der  Menschen  um  Dich  herum.

Liebe  Erna,  mach  es gut,  bleib  so,  wie  Du  bist!

Wir

ST  ADTBüCHEREl
LANDECK
(im  Gebäude  der  Volksschule)

Ausleihzeiten: D4enstag und Donnerstag von 16
bis  18.30LThir.DieAusleihzeitenwurdenauf18.30

Uhr  verlängert,  um  auch  Berufstätigen  den  Be-

such  der  Stadtbücherei  zu ermöglichen.

Mit  Bücheni  in  das  Reich  der  Phantasie

Im  Alter  von  10-12  Jahren  sind  Kinder  beson-

ders  zugänglich  und  öffen  für  alles  Phantastische,

Gespenster-  und  Sagenhafte.

,,Mama"  (v. M.  ENDE)  ist  eine  tnärchenhafte

Geschichte  von  einem  Mädchen  und  deti  Zeitdie-

ben;  die die Menscheri  zu Unrast  und  Rück-

sichtslosigk,eit  verleiten  wol]pn.

,,RosaRiedl  - Schutzgespenst  (von  Chr.  NÖST-
LINGER)

Die  Rosa  Riedl  ist  das  erste  Gespenst,  das  nicht

in verfallenen  Schlössern  spukt,  sondern  in Ge-

meindebauten,  unter  normalen  Menschen.  Sie

wird  zuerst  das Schutzgespnst  der  kleinen  Nasti

und  später  zum  Schul-  SchutzgespenstvielerKin-

der.

,,Valentin  pfeift  auf  dem  Grashalm"  (von  V.
FERRA-MIKURA)  Wenn  Valentin  auf  seinem

Grashalm  pfeift,  erfüllen  sich  alle  Wünsche.

,,Die  Uhr  sphfögt  Mitternacht",,,Das  kalte  Au-

ge"  (von  K  RECHEIS)

Wer  gerne  Gespenstergeschichten  liest,  findet

hier  Anlaß  genug  zum  Gruseln.

7ute,  überlieferte  Sageffi werden neu erzählt in:
,,König,  Schelm  und  Rittersmann"  (F. BRAU-

MANN),,Sagen  aus  Osterreich"  (vpn  RECHEIS

gesammelt  und  erzählt.)

AlleBücher  können  in  der  Stadtbücherei  Land-

eck  ausgeliehen  werden  (empfohlen  für  Buben

und  Mädchen  von  10-13  Jahren).

Die  JuügThauernschaft  Pnutz
veranstaltet-am  Sonntag,  27.2.83

das 2. Bezirksjungbauern-
Hornschlittenrennen

Stsirt:  11.OO Uhr,  Strecke:  Oberer  Waldweg  (Ri'chtung
Fendels),  Training:  Samsfög,  26. Februar  1983,13.00  -
16.00 Uhr.  Klassen:  JB-Klasse  Herren  (mit  JB-Ausweis),
JB-Klasse  Damen  (mit  JB-Ausweis),  Gäste  Herren,  Gä-
ste Damen,  Nennungen:  Raika  Prutz  0547276376.  Nen-
nungsschlufl:  Freitag  25.2.1')13,  17.00 Qhr. Nenngeld:
öS 200. -  pro Schlitten  (Nafönennungen  öS 240. -).

Es gelten  die Richtlinien  der Tiroler  Jungbauern-
schaft.  Nähere  Auskünfte  bei Raika  Prutz.

Schiklub  Hochgallmigg
15.  Josef-Kleinheinz-

Geü'htnis1»nf

Sonmag,  6. März  1983. Bewerb:  Riesentorlauf,  Zeitplan:
Samstag,  5.3.1983:  16.00 Uhr  Nennungsschluß;  18.00
UhrNummernverfösung;  Sonntag,  6:3.1983:9.'00-lO.OO
Uh'r Startnümmernausgabe  im Rennbüro;  ll.OO Uhr
Start;  17.00  Ufü  Siegerehrung;
Klasseneintei}ung:  Jugend  männlich  u. weiblich;  Da-
menklasse;  Allgäm.  Herrenklasse;  AltersUassen  I, II,
III;  Nennungen  zu. richten  an Alois  Birlmair,  6500
Hochgallmigg  115,  Telefon  05449/5284;

R*iffrir;r'n  Rpzirkszchfüercup-
mnale  in  Kappl  

Samstag,  26.2.1983:  15 Uhr  Nennungsschluß;  17 Uhr
Kampfrichter-  und  Mannschaftsführerbesprechung  so-
wie  Startnummernverlosung  im Hotel  Post;

Sonntag,  27.2.1983:  9-10 Uhr.Startnümmernausgabe
im SC-Haus;  11.30  Uhr  Start  Riesenslalom;  15.15 Uhr
Siegerehrung  beim  SC-Haus;  Bewerb:  bzo. Riesen-
slalom;  Startberechtigt:  Schü.ler  I und  II  rnännlich  und
weiblich,  dieMitg!iederdes  OSVsind;Ausweiskontrol-

Nennung:  Nur  schriftlich  mit  offizieller  Nennliste  an
Rudigier  Emil,  Untermühl  275, Kappl  6555, Telefon
05445/343:

I Biüthleq  Laii41auf
am 27. Febniar  1983

Yeranstalter:  Schützenkompanie'Kaunerföl;  Zeitplan:
Samstag-, 26.2.1983,  ab 13 Uhr:  Langlauftraining  und
Schießen  am Schießplatz,  Probeschießen  5 Schuß  S 30.
Sonnfög,  27.2. 1983, lO Uhr:  Stffrt  Nähe  HallÖnbad.
Anmeldung:  Anmeldung  mit  Anme}deformularen  an
die  Schützenkompanie  Kaunertal,  Obmann  Hubert
Larcher,  6524 Feichten  89, bis spätestens  Samstag,
26.2.1983,  16 Uhr;
Mannschafisbewerb:  Aktive  Mitglieder  einer  Schützen-
kompanie  können.  Vierer-Mannschaften  stellen,  wobei
die djei  besten  Läufer  gewertet  werden.  Die  aktive  Mit-
gliedschaft  b'ei einer  Schützenkompanie  ist  nachzuwei-
sen. Die  Mannschaftswertung  fiir  Polizei,  Gendarme-

rie, Zollwache,  Feuerwehr,  Bundesheer,  Bergwach(,
Bergrettung,  Musikkapellen  und  andere  Vereine  erfolgt
nach  gleichen  Richtlinien.

Allgemeine  Bestimmungen:  Teilnahmeberechtigung
ab dem 15. Lebensjahr.  Gewertet  wird  Laufzeit  und
ScFiießen.  Jeder  Teilnehmer'kann  bis zu drei  Söhuß  auf
einen  Ballon  in 50 Meter  Distanz  abgeben  bi's ein TREF-
FERerzieltwird.  Fürjeden  Fehlschuß  wird  eine  Minute
Laufzeit  dazugerechnet.  Es muß liegend  geschossen
werden!

Gesförtet  wird  in Minutenabsfönd.  Der schnellere

Läufer hat Vojrang auf freier Spur..StregkenIär;gelO %m,
Schießpflichteinlage  bei ca. 6 km. Jugend-  und  Damen-
strecke  8 km. -

S('hikliiti  Hoc%g11miBg  -
Klub-  und  Kgmprar1srhqftsirpnnpn

Damenklasse:  l. Streng  Klara,  Klubmeisterin,  2. Röck
Bernarda,  3. Birlmair  Vroni;  Altersklasse  III:  l. Achen-
rainer  Herbert,  2. Strerrg  Alois,  3. Marth  ,ufred;  A}ters-
klasse  Il  b: 1. Kathrein  Karl,  2. Unterki-rcher  Adolf;
AJtetsklasse  Il  a: l. Gritsch  Konrad;  Altersklasse  I b: 1.
Pinzger  Hermenfried,  2. Knabl  Rudolf,  3. Spiß  Arthur;
AltersklasseIa:  1. KöhleGerd,  2. OrglerGabriel,  3. Pinz-
ger Karl;  Allgemeine  Herrenklasse:  ]. Walser  Josei',
Klubmeister;  2.RöckF1orian,-3.  Gritsch  Joachim;  CA-
steklasse:  l. Juen  Herbert,  Tagesbeste5  2. Gigele  Egon,
3. Tiefenbrunn  Harald;

Ergebnisliste  der.
9. Bezirksfeuerwehr  '- Schi-

meisterschaft  in  Ladis
am 13.  Febnui  1983

W ,'::,':'l,l=e- \n:S W?::IlW1 Teilnj:hmer, 26 Feuer-
Siegerehrung  füurde  vorgenommen  unter  Anwesen-

. heit  von  Bgm;  Neier  Mathias,  BFK  Rudolf  Hueber,  BF4
Franz  Regensburger,  ABI  Peter  Blaas,  BFK  Stv. Rein-
hold  Greuter,  BF-Schriftführer  Christoph  Mair  sowie
vom  Ausschuß  der FF-Ladis.

Musikalische  Umrahmung  - %usikkapelle  Ladis
Sieger  der  etnzelnen  Klasseni
AK III:  l. Patscheider  Karl,  Ried,  2. Seeberger  Adolr,
' Strengen,  3. Schranz  Alois,.  Fende}s  ; '. .
AK II:  1. Schütz  Siegfried,  Pians,  2. Lampacher  Hein-

rich,  Pettneu,  3. Mair  Erwi@, Strengen;  "
AK  I: l. Matt  Alois,  Pettrieu,  2. Berthold  Herbert,  Nau-
ders,  3. Weiskopf  Emil,  Pians;-  '
Jugend:  l.  Hauser  Othmar,  Galtür,  2. Lampacher
Andreas,  Pettneu,  3. Hasel*anter  Christian,  Kauns;  '
AJlgemeine  Herren:  1. Kathrein  Richartl  Galfür,  Tages-
bestzeit;  2. Wechner  Hans,  See; 3. Pircher  Reinhard,
Strengen.  Mnnnschaft:  1. Galtür,  2. See, 3. Pians,  4.
Ischgl,  5. Fiss;

Schiklubrennen  in  Ladis
am 20.2.1983  -

KinderI  männl.  :1.  Falkner  Georg,  2. KrismerMichael,  3.
Erhart  Reiner;  Kinder  II  *eiblich:  1. Stocker  Doris,  2.
Stocker  Katrin,  3. Krismer  Julia;  Kinder  Il  männlich:
1. Heiseler  Heiko,  2. Netzer  Alexander,  3. Pöder  Fredi;
SchülerI  weibliöh:  1. Kathrein  Annia,  2. Fa}kner  Gabi,  3.

KathreiÖ  Sonia;  Schüler  l mtinnlich:  1. Pöt%r  Hubert,  2.
Kirschner  Ric6ard,  3. Heiserler  Robert;  Schüler  II  weib-
lich:  l. Netzer  Petra,  2. Heiseler  Marlene,  3. St.ocker  Pe-
tra;  Gtiste  Damen:  l. Gundlach  Gabriele,  2. Hedeck  Ka-

AIh1a1gre'nmaei3n nBaramuennM:1.'aÜann Roswitha,  2. Senn Manue:fö-,
3. Heiseler  Waltraud;  Gäste  Herren  1I: l. Köhle  Kurt,  2.
Schmides  Hermann,  3. Belk  Friedhelm;  Gäste  Herren  h
l. Gundlach  Wolfgang,  2. Braun  Erhart,  3. Völk1  Hel-
mut;
u  III:  1. Senn  Me:nrad;  AK]Ll.  Köh1e  H-erbert,  2. Köh-
le Johann,  3. Drischka  Karl;  '
AK I: l. Krismer  Erwin,  2. Neier  Mathias,  3. Röck
Arnold;
Jugend:  l. Kirschner  Hubert,  2. Heiseler  Andreas,  3.

- Senn  Peter;  '
Allgemeine  Herren:l.  Röck  Martin,  2. RöckJohannes,  3.
Schranz  Toni;

Düs  Menschliche  in  unserer  Nahir  wird  nur

durch  das  Göttliche,  das  in  ihr  liegt,  wahrhaft
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Autobahn  im  Oberland
Seit  der  Nachkriegszeit  wurde  bei  uns  ein  ge-

wa1tiger  wirtschaftlicher  und  technischer  Fort:

schritt  erreicht.  Dieser  Fortschritt  brachte  uns

viele  Erleichterungen  und  Bequemlichkeiten.

Doch  wenri  ich  Menschen  beobachte,  stellt  sich

mir  die  Frage,  ob  'diese  E;leichterungfö  wirklich

zu einem  leichteren,'zufriederem  Leben  führten.

Streß,  Zeitmangel,  hoher  Drogenkonsum  (damit

meine ich auch Alkoho1l  erschütternde  Schei-
dungs-  und  Selbstmordraten,  viele  Menschen,

die  kaum  einen  Sinn  oder  eine  Aufgabe  in ihrem

Leben  erkennen,  ]assen  den  Sch]uß  zu,  materiel-

ler,  wirtschaftlicher  Fortschritt  hängt  nicht  mit,

dem  Seeienheil  oder  der  psychischen  Gesundheit

zusammen.  Ich  iill  damit  nicht  sagen,  daß  ich

mir  eine  wirtschaftliche  Notlage  wünsche,  ich

will  damit  sagen,  daß  wirtschaftlicher  Auf-

schwung  nicht  bedeutet,  daß  es dem  ganzen  Men-

schen  besser  geht.

Ich  möchte  am  Beispiel  derAutobahn  ins  Ober-

land  aufzeigen,  daß es viele  Argumente  gegen

einen  wirtschaftlichen  überaus  großen  Auf-

schwung  gibt.  Ich  sehe  natürlich  auch  Vorteile,

die  uns  eine  Autobahn  bringt.

An  VORTEILEN  wäre  zu nennen:

- PKWund  LKWüberwinden  die  Strecke  durchs

Oberland  wesentlich'schneller.

- Für  manchen  Lenker  ist  es bequemer,  auf'  dcr

Autobahn  zu fahren,  als auf  der  Landstraße.

- Orte  wie  Silz,  Zams  oder  Landeck,-mit  sehr

schweren  Belastungen  durch  den  Durchzugsver-

kehr  werden  ruhiger.  '

-.Die  Autobahn  bringt  viele  Arbeitsplätze.  Doch

das  ist  nur  ein  scheinbares  Argument.  Bund  und

Land  könnten  das Geld,  und  damit  auch  die

Arbeitspfötze,  sinnvoll  etwa  in  Althaussanierun-

jen,  Wohnungsbau  oder'Umweltschutz  investie-

ren.  Aiißerdem  sind  das  nur  kurzfristige  Arbeits-

plätze,  so1ange  man  eben  an der  Autobahn  baut.

Neben  den  Vorteilen  habe  ich auch  viele

NACHTEILE  zu  nennen:

- Vie1 wertvo11es  Land  wird  totgemacht.  Das  be-

deutet  weniger  Anbaufläche  für  die Landwirt-

schaft  und  weniger  Sauerstoffliferanten.  a
- Unser  Lebensraum  wird  immer  künstlicher.

(Wenn  ich  auf  eirl  unbebautes-  Stück  Natur

schaue,  beruhigt  mich  das,  fühle  ich  mich  besser).

DANKE  auch  jenen,  die  unterschrieben  hiiattcn,
wenn  sie  in  dem  mühsamen  Gewirr  von  ZU-viel-

Beansprucht  und,,...weg  von  al1em"  nicht  mehr

die  Kraft  dafürgehabt  haben,  aber  sich  dochin  die

Richtung  dachten,,,...dagegen  sein  und  sich  und

die  anderen,  die  erreichbar  sind,  mit  fester'Mei-

nung  abzuhalten,  genügt  auch!"

Dies  sei freundlichst  bestätigt.  Den  anderen,  ob

 altoderjung,dievon,,nichtsnützen"reden,aber

am  Gegenteil  immer  gleich  beteiligt  sind,  die  sich

dumm  oder  nichtwissend  stellen,  gleichgültig  dä-

ran vorbeigehen,  daß junge  Menschen  siechen

oder  sterben  über  eine  gleichgültige  Masse  von

Menschen  hinweg,  die nur  immer  den  Schein

wförend  Anteilnahmeyorgibt;  sei gar  nichts  ge-

sagt.

-Niemand  kann  abschätzen,  wie  lange  wir  die  Au,

tobahn  überhaupt  brauchen.  Vielleicht  dauert  -

diese  Verkehrsdichte  nur  mehr  IO oder  20 Jahre.

Danach  kommen  wir  vielleicht  mit  dem  beste-

henden  Bundesstraßennetz  leicht  aus. Es wäre

mühsam,  die Autobahn  wieder  landwirtschaft-

lich  bebaubar  zu  machen.

- 'Durch  die  höhere  Geschwindigkeit'erhöht  sich

der  Lärm.  In einem  Tal  wirkt  sich  das  besonders

ätark  aus. Ständiger  Lärm  bringt  Schäden  an

Geist  und  Körper.

- An  Autobahnen  ist die  Schadstoffmenge  sehr

groß.  Blei  wirkt  sich  äußerst  schädlich  aus.  So

wurde  schon  vor  Jahren  festgestellt,  daß  über  die

Nahrung  Blei  in  Muttermilch  kam  (kommt).  So

muß  das Baby  schon  Schadstoffe  aufne-hmen.

(Damit  möchte  ich  auf  keinen  Fall  Werbung  für

chemiscKe  Babynahrung  machen.  Die  Firma

Nestläist  in  der3.  Welt  fürden  Tod  vontausenden

Rghve  vpriintuinrtTirh  wpi1 NpqtlA  mit  vie1 Wt.r-

bung  Babynahrung  verkauft,  ohne  die Mütter.

übär  das  richtige  Zubereiten  der  Nahrung  aufzu-

klären).

- Erdöl  ist eine  begrenzte  Energie.  Dürfen  wir

Erdöl  bedenkenlos  in  irrsinnigen'Mengen  gedan-

kenlos  verbrauchen?

- Orte  mit  Durchzugsverkehr  könnte  man  umfah-

ren,  ohne  gleich  eine  Autobahn  zu  bauen.

- Durch  denAusbau  des  bestehenden  Straß-ennet-

zes,  wie  es etwa  zwisc5en  Landeck  und  Prutz  ge-

schah,  wird  auch  schon  ein  beqüemeres  und  zügi-

geres  Fahren  möglich.

Neben  diesen  sachlichen  Argumenten  gibt  es für

mich  auch  eine  geföhlsmäßige  Entscheidungsebe-

ne. Wenn  iöh  den  Autobahnbau  zwis:chen  Landeck

und  Schönwies  sehe,  spüreich  einfach,  daß  das,  was

da passiert,  falsch  ist.

Hansjörg  Kathrein

Unterschriftenaktion  gegen  die  Droge

Kinder  und  deren  Traum  von

Gesundheit

Die  Anzahl  von  Unterschriften  gegen  die  Dro-

Be betrug in dreieinhalb  Stunden 220, wöbei  wir

fösL zweicinhalb  Stundci'i  an I'iist,,mcnschenIec-

rcn"  Stcllcn  vcrbractylcn  (vtir  dcn  Pcrjcncr  Schu-

Icn).  Sichcr,  hci  mctir  Stundcn  und  61wiis  mchr

13cmühcn.kiinntcn  CS mchr  wcrdcn.

Düch  cs sind  urrt  I)ingc  iiulpcliillcn,  dic  tins

vcranlasscn,  dics  hicrxu  schrüihcn;

Von  dcr  lErführung,  diil.l  Kindcrcindjungc  Mcn-

schcn  gcrn'untcrschrcibcn  LII1(I cinigc  iillcrc  Llml

alte  Menschen,  dic  wir  crrcichcn  ktii'inlcn  in dcin

Gedränge  und  dcr  Unniihhiirkcil,  in dic  sic Vüll

dem, was GesellschaIl  hcil.lt, Bcdrück(  sind.

i'Ulen  und  jenen,  die untcrschrichcn  hiihcn,

DANKE  dafür,  Fal1s dies  und  diis  I)cnkcn  diiran

genügt,  einem  von  Euch  oder  cincm  andcrcn  diis

Dasein  zu erhalten!

Aber  über  die  Gcsellschaft  der  Eigennützigen,

die  sagen:,;Unser  Kind  hat  alles"!  - Ja, Eltern  vor

dem  Fernsehschirm;  zuviel  Geld  für  Irrsinn  und

die  schmerzliche  Empfindung  im  Körper  soweit

allein  zu sein,  aber  die ,,Gesellschaft"  darüber

zum  Teil  verfügen  lassen  zu  müssen.

Euch',  denen  es so geht,  diesen  sei  noch'gesagt,

-wenn  Ihr  zu,schwach  seid,  um  nicht  an diesem

Wahnsinn,,mitzumachen':  seid  Ihr  gleich  darauf

auch  nicht  besser!

Und  was  immer  ihr  annehmt.  kotrimt  auch  *on

Euch  selbst;  auch  wenn  Ihr  es hier,,vorgekaut

bekommt;  dies  zu jener  Gemeinheit  =,,...  das

hast  Du  nur  von  uns

,Wem  diese  Zeilän  nicht  fremd  sind.  dem  sei

unterstürzend,  ob  jung  oder  alt,  gesagt:  Manche

verstehen  Kinder  da noch,  wo diese  sich.erst,

wenn  überhaupt  noch,  viel  später  erst  wiederfin-

den.  Und  denen  geht  es wie  den  Kindern-selbst,

die müssen  aufpassen,  wo und  wann'sie  den

Mund  aufmachen,  sonst  fragen  die gewissen

angeblich  ,,Erwachsenen"  zu schreien  an von

(Ver)ziehung,  und,,Meine,  unsere  Kinder!"  von

denen  dann  e:inze1neaufdör  Toilette  slerbc'ii.  cinc

gewaltige  Menge  siechen  und  viele  gleicli  gcwiill-

tätig,  geldgierig  und  gleichgültig  werdcn

Gewalttätige  Kinder  in Zwänge  zu bindcn  tind

den  Mord  an ihnen  gleichgültig  zu ühcrsclicn:

ZurDrogesei  nochgesagt:Jeder,dcrhislici'dic

Kraft  hatte.  den  Mißbrauch  zu beendcn.  isl l'mli

darüber  und  entsetzt  über  diesen  Wiilinsinn  Jc-

der sagt:,,Es  bringt  niöhti."  Und iillcs,  w:is  tl;iBc-

gen spricht,  ist irrsinnig,  vor  allem  dic  Mciniinii

irgend  ein Gift  sei niföt  geföhrlich

Schlimm  für  die..Gesel)schaft".  wenn  sie ZLI-

läßi,  daß  die  Droge  nicht  zu  jenem  Gefahrenwert

gezählt  wird,  der  diesem  Gift  zusteht.  Allen  je-

ncn,  die  zustimmen,  daß  Gif't  geföhrlich  ist:  H'al-

lcl  cuch  und  andere  weg  davon.-Es  ist so

tlnd  wcr  sich  über  dieses  Schreiben  aufwirI't

I;ticr  Slcrhcn  und  Sterben  füssen"  hat  nun  schon

Si) grilLIS;lmC  Ausmifüe  iingenommen,  daß dcr

Kindcr  Jii,dcrKindcr!  wcgendiesgeschrieben

wcrdcn  imil.l.  LJnd  curc  sogenannten  Unter-

slüxrinBcn  sind  nicm cinmiil  mehr  genug,  um

crirc  Griius+imkcil,,GcsclIschal't"  ein  wenig  zu bc-

dcckcn. Und IloCll  cinmal  Banz  klar  -  Abhängigc

simJ  hcu(ct»l'l  n'ichrGcscIIschaI'taIsjemandande-

rcr  um  dii  kcincn  Irrlum  +iul'kommen  zu lassen

llnd  dic  iinBchlichc  Frcilicit  der  Abhängigen,  isl

cinc  cinl'iichc  und  I'urcl'ilbiirc,,Lösung"  der  Gc-

scllscliiil'l  (kcin  Widcrs1iruch  cnthalten

ulhcgclircndc  in dcrcn  msinn  sind  ungei'ähr-

lich,  iihcr  iuicli  diiscinsrinliiliig  zu machen.  Und

iiinEiidcimcli  (icwiillislcinFchlcr-undzi.

Ic Fchlcrsind  iiticli  liidlicli.  llntl  sich  vergil'lcn  isl

hiirlcslc  (icwiill,  wic  diiyri  gchriicm  wcrdcn  ! Ncin

zur Dmgc  hlcih  Bcstintl

Für  dcn ll1llilll:  (icrliiinl  Kiirlim+ci'.  Mtinikii

Kiirlingcr,  Oskiir.

Institut  für  Familien-  und

, Sozialberafüng

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -

Tel.  05442/37823
Unentgelt1iche  Beratung.durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleulc:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  kön'nen  beigezogen  wer-

den;

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen  Her-

mann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;  Bera-

füngszeit:  Jeden  Montag  von  14:00  bis  16.00Uhr.



25. Februar  1983 GEMEINDEBL  ATT

Figlcfüb  -,Landeck
Wir  treffen  uns am 25.2.1983, um 20.00 Uhr  im Gast-

hof  Bierkeller  zu einem geselligen  Abend.  Es werden
auch DIAS  von den letzten Figl-Rennen  gezeigt. Um
zahlreiches  Erscheinen  wird  gebeten.  Der Obma(in

Schachklub  Lamleck

Klare  Nieder}ägen  für  beide  Mannschaften  des
Schachklubes  Landeck.  DieersteMannschaftmußtege-
gen die Mannschaft  des ISK  in Innsbruck  antreten  und
eine erhebliche  Niederlage  von 6 zu 2 Punkten  hiÖneh-
men,  Ladner jun.,  G. Tollinger  Pt'eiffer und Pögler
erreichten  je ein Unentschieden.

Auch  die zweite  Mannschai't  trat in Haiming  an und
verlor  4 zu' 1 Punkten.  Auch  iii  dieser Mannschaft
erreichten  die Landecker  hur  Remis und zwar Fritz  und
Paradisch.

Schischule  Landeck-Zams

Wedelkurs
vom  28.2.  - 5.3.1983

täglich  von 10-12  und 13-15  Uhr
Anmeldung  und  Treffpunkt
Schischule  Venetseilbahn

oTelefon  2665

Todesfülle

Prutz

]8.2.  - Emilie  Kneringer  geb.  Handle,  84 Jahre.

Landeck

8.2. - Franz  Schöpf,  57 Jahre

18,2, - Franz  Gabrielli,  74 Jahre

Feichten

"  !. - Paula  Raich,  63 Jahre

l,-.!IS

9.2. - Franz  Siegele,  83 Jahre

15.2. - Alois  VonStadl,  48 Jahre

20.2.  - Roman  Gritsch,  73 Jahre

Marienwallfahrt

nach MEDUGORJE  bei Mostar  Jugoslawien

vom  17. bis 21. März.  (Muttergotteserscheinun-

gen vom.24..Juni  1981  bisjetzt.)EssindnochPlät-

ze frei,  wer  mitfahren  will  möchte  sich  bitte  sofort

melden.  Abfahrt  ab Landeck-Perjen  17 Uhr.  Ju-

goslawisöhe  Währung  (Dinar)  nur  bis zu 400.  -

Schi11ing  einwechseln.  Was man  mehr  braucht,

muß  man  in Jugoslawien  eintauschen.  Anmel-

dungen  an:  Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen,

Schrofenste'instr'aße  ll,  Te1efon  05442-31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41. Telefon

05442-3807.  Gültiger  Reisepaß  notwendig.

Gnttpqdicn:stordnung  Landeck
Sonntag  27.2. - 2. Fastensonntag  - 6.30 Uhr

Frühmesse  f. Rosa  Zangerl  geb.  Egger;  9.00  Uhr  l.

Jahrtagsamt  f. Adelheid  Thurrres  geb. Fuchs;

lI.OO  Uhr  Kindermesse  f. Altbgm.  Hans  Zangerl;

19.30 Uhr  Abendmesse  f. Hermine  u.  Albert

Montag 28.2. - der 2. Fastenwoche  - 7.00 Uhr

' Frühmesse  f. Anton  Schrott;  19.30  Uhr  Kreuz-

wegandacht.

Dienstag  1.3. - der 2. Fastenwoche  - 7.00 Uhr

Seelengottesdienst  für  Josef  Spiss (verst.  Johan-

nisburg);  19.30  Uhr  Kreuzwegandacht.

Mittwoch  2.3. - der 2. Fastenwoche  - 7.00 Uhr

Frühmessef.  CäciliaVorhofer:  19.30UhrAb,end-

messe  f. Florian  Seid1böck.

Donnerstag  3.3: -  der  2. Fastenwoche  -  7.00 Uhr

Schülermesse  f. Dr. Rainult'  Tschikof;  19.30  Uhr

Hl.  Stunde  und  Beichte  (Frauenabend).

Freitag4.3.-Herz-Jesu-FeitaginderFastenzeit  -

7.00 Uhr  1. Jahrtagsgottesdienst  für  Klementine

Grünauer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Alois  Koch.

Samstag  5.3. - der  2. Fastenwoche  - 17.00  Uhr

Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmes-

se f. Karl  Schrott.

Sonntag  6.3. -  3. Fastensonntag  (Verlobtensonn-

tag)  -  6.30  Uhr  Frühmesse  für  Leo  u. Aloisia  Tilg;

9.00  Uhr  l. Jahrtagsamt  f. Anna  Pisergeb.  Graber;

l1.OO Uhr  l. Jahrtagsamt  f. Margarethe  Gisler

geb. Hefel;  19.30 Uhr  Abendmesse  f. Maria  Re-

gensburger  geb. Thöni.

Gottesdienstordniuig  Perien
Sonntag  27.2. - 2. Fiistensonntag  - 8.30 Uhr  Got-

tesdiensl  I-ür Niküliius  u. Maria  Landerer  (Kir-

chenchor);  IO.OO Uhr  Gottesdienst  für  die Pfarr-

gemeinde  u. Emil  u. Otto  Greuter;  19.00 Uhr

Abendmesse  l-ür Ferdinand  Fink,  Jahresmesse;

14.00  Uhr  nachmitt.  Versammlung  derFranziska-

nischer,  Gemeinschaft;

Montag  28.2. =7.15  Uhr  HI.  Messe  für  Engelbert

Marth;  8.00 UhrHl.  Messe  für  Albin  Gabl;

Dienstag  1.3. - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  fürThomas  Ei-

terer  u. Verst.  Bruder;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Ro-

man  u. Emma  Traxl  vom  4.2.;

Mittwoch  2.3. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Luise  Gan-

der;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  d. Fam.  Netzcr

vom  26.1.;  19.00  Uhr  Schülermesse  für  verst.  d.

Fam.  Luise  u. Josef  Straudi;

Donnerstag  3.3. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Miiria

Gassner  zum  Sterbetag  - 8.00 Uhr  fü.  Messe  f-ür

Emil  Jungb1ut;19.00  Uhr  Kreuzweg  und  Andiichi

für  geist1.  Berufe;

Freitag  4.3. - 7. 15 Uhr  HI. Messe  rür  GFall-Scmic-

1er; 8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  Larclier;  19.00

Uhr  Herz-Jesu-Freitag  Abendmesse  I-ür Josela

Oberdorfer;

Samstag  5.3. - 7.15  Uhr  HI.  Messe  fürJose(aPartoll,

Jahresmesse;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  Juen;

19.00  Uhr  Vorabendmesse  für  Anna  u. Josela Ru-

dig,  Jahresmesse;

Am  Sonntag  den 27.2. DrittordensversimmiIung

um  14.00  Uhr  in der  Pfarrkirche  Perjen.

-17.00  Uhr  Kindermesse  f. Vin-

Freitag,  4.3. - Herz-Jesu-Freifög  (Krankenkom-

munion')  - 19.30,  Uhr  hl. Amt  f. Heinrich  und

Adelheid  Ttfürnes  :Aussetzung  zur  nächtl.  Änbe-

tung  um  Priesterberufe.  ,  '

Samstag. .5-.-.3. - Herz-MariffSSamstaffi - 6.00- Uh-r
Herz-Marfö-Feier;  7.00 Uhr  Messe  f. Verstorbene

Kraxner-Perktold;  17.00 Uhr  Kinderkreuzweg

(Beichtgelegenheit);  19.30 Uhr  Kreuzweg  und

Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
'Sonntag  27.2.  -  2. Fastensonntag  -  8.30 Uhr  Jah-

resamt  f. Elisabeth  Wolf:  10.30  Uhr  Jahresamt  t'

Emma  Elsensohn.

Montag  28.1. - der 2. Fastenwoche  - 7.15 Uhr

Jahresamt  f. Maria  Wanner  geb. Huber.

Dienstag  l.3.  - der 2. Fastenwoche  - 1').30  Ulir

]ahresamt  f. Johann  Wieser.

Mittwoch  2.3. - der 2. Fastenwoche  - 7.15 Uhr

Schülermesse  als Jahresamt  f. Konrad.  Josef'rind

Maria  Zangerl.

Donnerstag  3.3. -  der2.  Fastenwoche-19.30  Uhr

1. Jahresamt  f. Aloisia  Plank  und  hl. Stunde  um

Priester-  und  Ordensberufe.

Freitag  4.3. -  Herz-Jesu-Freifüg  mit  Pförrcaritas-

opfer  -  7.15 Uhr  HI.  Ami  l'. Goitlieb  Wechner.

Samstag  5.3. -  Priestersainsiag   7. 15 l)hr  Jahrei-

amt  f. Maria  Zimgerl:  1Q.3(1 Um  J.ilircsinesse  l'

Agathe  Steimvender.

1Veg

Ile+.iusgche+,  t'igenninier  u l'e+lc@er.  Stadtgemeinde  Landeck
Schril'tleilringu  l'erwallung  ti500Landeck.Ralhaus.Tel.2]4
oder240]  Fiir  den  'i'erlagjnhall  u Inseralenteil  verantworl-
lich  : Oswald  Perklold.  Landeck.  Rathüus  -  Erscheinl  jeden  Frei-

tag  - Jährlicher  Bezu@sprets  S l üO. -  ( einsch  l. 8 o/ü Mwsi.)-  Vet-
schleißpreis  S 3 -  (incl.  8"Ai Mwst.)  - Verliigspostaml  6500
Landeck,  Tirol  Erscheinungsorl  landeck  -.Druck'  Tyrolia
Landeck,  Pachlet  Huberl  Plangger,  Malserstr.  }5.  Tel.  2512

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich-

keit)

von  Siimslag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

26.-27.  Februar  1983:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Flien:

Dr. Richard  Weißeisen,  Schönwies  l,

Telel'on  05418-5370

St. Anton-Pettneu:

Dr. Josel'  Knierzinger,  Sl  Anton  21), Tcl.  05446-

2828

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Wiilter  Thöni,  Galfür  65ii,

Telel'on  05443-276

Pnitz-Ried:

Dr.  Christoi'Angerer,  Pnilz  135,

Telcl'tin  05472-6202

Pfunds-Nauders:

I)r.  Fricdrich  Kunczicky,  Pf'unds  45,

Tcldtin  05474-52(17

SerFaus:

DrJoscl'Schiilhcr.  Serfüus  .%, Tel.  0547b-(i544

Zahnärztlicher  Sonn-  und Feiertagsdienst

' (Ntildicnsl)  SiimstiiB  ti. Sonmiig  vtin  9 - ll  Llhr

Dcnl.  Johiinn  Kri:ilili,  Imst,  Eichenwcg  7,

Tclcl'on  05412-2376

Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:

- Tzt.  Ludwig  Pfünd,  Kappl,  Telel'on  05445\268

- Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG
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2. Schirenüen  der Tischlerinnung
dös Bezirkes  Landeck  in See

Arn  20, Februar  1983 veranstaltete  die Bezirks-Ti-
scHlerinnuög  in der Handelskamm-er  Laüdeck  unter
ihrem  überaus  agi]en  Innungsmeister  Friedrich  Gigele

und  im  Zusammenwirken  mit  dem  Betreuungsaus-
schuß  unter  Obmann  Anton  Kröpfl  ihr  2. Schirennen.
Das  Rennen  fand  bei  herr]ichen  äußeren  Bedingungen
auf  der  Medrigalm  in See statt.

Aus7etragen  wurde  ein  Riesentorlauf  auf  der  Strecke
Roßmoos  mit  eifür  Ströckenlänge  Oon 1.900  m und
effiffim  Höhenunterschied  vori-260  m.  Der  Kurs,  welcher

L;n{F

Osterreidis  Nr. 1: Schon  ab S 108.280,;*

AIbe.riFalCh6:v5e:e'toZna7W:a:ip;s"j'io13.
VW und Audi-Kundendienst  undVerkauf

") unverb.,  niöht  kartell.Richtpreis  inkl.  Frachl  u. MWSt.-

Rpr131(p@nH-

schluß

für  den  redak-
tionellen  Teil
des Gemein-  -
deblattes  für
den  Bezirk
Landeck  ist

0;::;;m 'um

1 2 Uhr.  -
Fürden'  -
Inseratenteil
bleibt  der  An-
nqhmesfö1nll
am  Dienstag
um  17  Uhr.

von  Gottfried  Narr  ausgesteckt  wurde,  wies  insgesamt
29 Tore  auf.

Die  Veranstaltung-erbrachte  ein Rekord-Nennungs-
ergebnis  vün  insgesamt  157 gemeldeten  Läuferinnen
iind  IAufein.  Den  Ehrenschutz  über  diese  Veranstal-
tung  ha €ten  NR.  Hugo  Westreicher  und  HK-Bezirksob-

mann  In@. N1fried  Huber.

Das  vom  Schiclub  See bestens  organisierte  Rennen
verlief  unfallfrei  uöd  erbrachte  folgendes  Ergebnis:
namenklass.e:l.  WeiskopfJosefa,Pians,  1.02.90;2.  Schi-
mana,Gerda,  Nauders,  1.14.15;  3. Kohler  Christine,

Zams,  1.16.90;  l  '

Meister III: 1. 'Mungenast  Alois,  Grins,  '58.90;  2. Kir-
schner  Wa}ter,  Serfaus,  1.01.22;  3. Tschallener  Josef,
Ried,  1.01.27;

Meister  II:  1. Tschiderer  Arthur,  Pettneu,  59.76;2.  Koh-
ler  Anton,  Zams,  1.00.04;  3. Jehle  Josef,  Kappl,  1.02.68;
Mitarbeiter  IIT: li  Rangger  Josef,  Ra. Deisenberger,
57.81;  2. Schranz.Kassian,  Pa. Sförk,.1.03.87;  3. Braun-
hofej-Aföiö,  Fa. Cörda  Geiger  1.09:64;

Meister  I: ]. Weiskopf  Karl,  Pians,  53.67;  2. Rudigier
.Heinrich,  Kappl,  54,02;  3. Tumler  Edmund,  Pfunds,
56.17;

Mitarbeiter  II:  1. Weiskopf  Eiil,  Fa. Weiskopf,  50.47;  2.
Falkeis  Alois,  Fa;  Falkeis,,  55.21;  3. Haselwanter  Her-
mann,  Fa. Stark,  58.66;  .

Mitarbeiter  I: l. Kathrein  Richard,  Fa. Weiskopf,  47.88;
2. Kirschner  Richard,  Fa.  Kirschner,  48.71  ;3.  Gigele  Da-

niel,  Fa. pi@ele, 49.13;
Lehrlinge  I: l. Tschallener  Stcfan,  Fa. Tsc6a!' - - -5
5].60;  2. PI'ei['er  Karl,  Fa. Rudigier,  54. 15;3.  Zangeri  -

mann,'Fa.  Matt,  54.69;
Lehrlinge  1L I. Mark  Peter,  Fa. Kirschner,  53.53;  2. Birkl

Robert,  Fa. Hellweger,  54.22;  3. Unterkircher  Günther,
Fa. Juen,  54.43;

Lehrlinge  IIl:  I. Pircher  Herberl  Fa.'HoTz,  51.30;  2. Pir-
cher  Thomas,  Fa. Weiskopf  5 i45;  3. Ruetz  Florian,  Fa.

Deisenberger, 53.51;

Die  Preisve?teilung  im I-lolel  Miillaun  in See war  ein
fröhlicher  und  würdiger  Absch1ui3  dieser  überaus  ge-

liingenen  VeranstallunB.

Suchen  Lagerplatz,  Ca.' 14 qm, für Kaffee.

,' TTelefon 21215 Zams, abends

Schöne  vollfleisc;ige  ScÖwe!ne  (auch Halbe 35 -'
45  kg)  zum Erzeugerpreis  von S 34. -  je kg incl. MWSt.  -

Zu verkaufena Telefon  05473/361

Wu(;lieö1ek'Klakliöil
i«»üiaiaaiiii

Preitag  und  Samstag

Aufschnitt,  300  g

Pfeile  BrOt,  Ruetz,

Zipfer  Bier,  1 Kiste

S 24.90

S  6.90

S104.90

Zwetschgenknödel.  tiefgekühlt 1 Pckg.

S  29.90

Salataktion!!!

aeschäffszeiten:  7.30-12.üO  Um, 14.00-r18  00 Uht,
am-Samstag,  7.3C)-12.00  Uhr

ED.ORISSEMANN
Kaufhaus  Zams
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Danksagung
In diesen  Tagen  des  tiefen  Leids  war  es ein großer  Trost,  nicht  allein  zu sein.  Allen,  die uns persönlich,

schriftlich  und  durch  die  Teilnahme  an der  Beerdigung  gezeigt  haben,  wie  sehr  sie  unser  Leid  mittragen,  dan-
ken  wir  aufrichtig.  Zum  Tode  unseres  lieben  Verstorbenen,  Herrn

Franz  Scliöpr
danken  wir.besonders  Herrn  Med.  Rat.  Dr. Codemo  für  die  jahrelange,  ärztliche  Betreuun.g.  Herzlichen  Dank
auch  den  Arzten  und  dem  Pflegepersonal  der  Univ.  Klinik  1bk.,9.  Stock.  Dank  auch  den  Arzten  und  Schwe-
stern,  sowie  Hochw.  Herrn  Kaplari  des  Krankenhauses  Zams.
Ein,,Vergelt's  Gott" Hochw. Herrn Pfarrer Hermann, der Stadtmusikkapelle  5andeck-Perjen und Herrn Ma-
thoy  (Orgel)  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung.  Ebenso  danken  wir  allen  Verwandten,  Bekannten
und  Freunden,  sowie  allen  für  die zahlreichen  Kranz-  und Blumenspenden.

Wir bitten unseres lieben Verstorbenen  weiterhin im Gebet zu gedenken.  Die  Trauerfamilien

a

J
I

k
jI IfllaflllllQa iii*iiimiuiviniiiniivii  ra s""  s

-1Tief  ergriffen  für  die Anteilnahme  zum  Ableben  un-
serer  lieben  Mutter,  Frau

rrieda  Matho  'Y,
möchten  wir auf diesem  Wege  allen,  besonders
Herrn  Pfarrer  Krismer  und  Pater  Clemens  sowie  für  ,
die  langjährige  ärztliche  Betreuung  Herrn  Dr. Medizi-
nalrat  Codemo  und allen  Verwandten  und  Bekann-  o
ten  für  die Kranz-  und  Blumenspenden  danken.  '

Die Trauerfamilien  I

Firma  Franz  Rietzler,  Ried
bietet  günstige  Gebraucht-  und

Neumaschinen  sowie  Mopeds  und
Fahrräder.

6531  Ried  i. o., Telefon  05472/6412

Ab sofort  oder  nach  Vereinbarung  wird  ein tüchtiger

BAU-  oder  MÖBELTISCHLER
aufgenommen.  

Tischlerei-Innenausbau  Raimund  HOTZ,  I
6500  Graf/Landeck,  Telefon  2837

-.  I
a .I

I
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DANKSAGUNG  '
I

Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

nahme  am Tode  meines  Gatten  und un-

seres  Vaters,  Herrn

AloisVonstadl
I -

möchten  wir auf diesem  Wege  allen,  die
-dean Verstorbenen  auf  seinem  letzten Weg
begleitet  haben,  sein Grab mit Blumen
schmückten  und  für  ihn beteten  danken.
Weiters  gilt unser  Dank Herrn Dekan Aich-
ner und dem Kirchenchor  Zams für die
feierliche  Gestaltung  des Sterbegottes-
dienstes.

Renatffi Vonstadl  mit

 Kindern  SilVia und Bernti
I
4  ai  *  i  i  «  i  I

i

D  A  N K S A G U N G o.

(
Für die zahreichen  Beweise  der  Anteilnahme  am

Tode  meiner  lieben  Mutter,  Frau  r (
-l

Katharina  Blunder
' danke  ich allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekann-  :

ten  herzlich.

Mein  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pater  Her-  '

mann  sowie  Reinhard  Mathoy  und  Markus  Hauser

für die feierliche  Umrahmung  des Sterbegottes-  ,

i dienstes.
Dem  Hausarzt  Dr. F. Czerny,  dem  Pflegepersonal

des  Altersheimes  und  Herrn  Gohm  danke  ich  für  die

fürsorglicheBetreuung.  i

Allen,  die  meine  Mutter  auf  ihrem  letzten  Weg  beglei-

teten  und  ihr  Grab  mit  Kränzen  und  Blumen

schmückten,  danke  ich von  Herzen.

Tochter  Angelika  und  Werner

l
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Verkaufe  umständehalber  neuwertigen

KUCHENBLOCK  (Baublock)  mit  Eßecke.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes.

Kaufe sämtliche zhondel  %
Gold-  und  Silber-  l  &&l

"

münzen zu guten wemerschrott
Tagespreisen.  6500 landeck  - malserstr.  64

Fahrkurs
für  alle  Führerscheingruppen  in

LANDECK.

Anmeldung  und  Kursbeginn  am

Montag,  28.  Februar  1983,  19.00  Uhr

Der  Kurs  kann  nur  bei  genügender  Teilnehmerzahl

durchgeführt  werden.

gemach[:  Elegank mitSkufenheck.  Sporilich
mrk Flreßheck.  Faszrnierende  Ausska+tung
Imponierende  Leiskung Uberlegene  Fahreigenschaf[en
durch  Frontan[rieb.  Erwiesene  Wir[schafklichkeiL

Zuverlässig  in die  Zukunft

ECE-Verbrauch lurSradlJl20kmlhI90krrdh 1.6 S mil 5 Cangen 9,5/7J5,5 l. 1.6 D mit5 Cangen 7, 1/6.8/4.6 I

Opel  Landerer LANDECK  - F11rstra8e  33

Telefon  (05442)  3698/2457

Schauen  Sie  rein,  jetzt  schaut  was  raus!
Schon  beim  Kauf  besser  fahren.

venetseilbahn
Lhösi  yao.yaos

LANDECK-ZAMS  TIROL

Beste  Schneelage  auf  nordseitigen  Schipisten
Alle Abfahrten  laufend  maschinell  präpariert  mit  Schubschild
und  Buckelfräse.

Vormittagskarte  bis 13.00  Uhr  (Sie  lösen  die  Tageskarte,  Einheimi-
sche  115.  -  S, Kinder  80.  -  S und  erhalten  bei  Rückgabe  t»is 13.00
Uhr  im Seilbahnwagen  oder  Talstation  Seilbahn  50.  -  S, Kinder
30.  -  S zurück).

Nachmittagskarte  ab  12.10  Uhr.  Einheimische  90.  -  S, Kinder  55.  -
Tageskarte  Einheimische  115.  -  S und Kinder  80.  -  S.

Panoramarestaurant  ganztägig  warme  Speisen  und  Getränke.
Auskunft  über  Wetter-  und  Schneelage  unter  Tel. 2663

Danksagung

Für die zahlreichen  Beweise  aufrichtigen  Mitgefühls  an1ä131ich des  Todes  unSerer  lieben  Mutter  und Groß-

mul'er' Frau . Emilie  Kneringer  geb.  Handle

danken wiH auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die unsere liebe Verstorbene auf
ihrem  letzten  Weg  begleiteten.
Ein herzliches,,VergeIt's  Gott"  unseren  Hochw.  Herren  Dekan  David  Knapp  und  Pater  Johannes,  wie  auch
dem  Kinderchor  Prutz  unter  der  Leitung  von  Fr. Anneliese  Schranz,  für  die  feierliche  Gestaltung  des  Sterbe-
gottesdiaenstes.
Unser  Besonderer  Dank  gilt  ihrem  Neffen  Herrn  Med.  Rat  Dr. Alois  Köhle  für  die  jahrelange  Betreuung  unse-
rer  lieben  Mutter  wie  auch  unserer  Nachbarin  Fr. Emmi  Blaas  für  ihre  vielen  Besuche.
Für  die  zahlreiche  Beteiligung  an den  Seelenrosenkränzen,  für  die  hl. Mes's-  und  Kirchenspenden  und  für  den
reichen  Kranz-  und Blumenschmuck  möchten  wir  allen  unseren  Dank  sagen.
Prutz,  im Februar 1983

Die  Trauerfamilien  Kneringer,  Falkeis,  Stadelmann  und  Purtscher




